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Freitag, 6. Januar. 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen 
Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bejogen 


Abend-Ausgabe. 


g“ vermittelt Inſertionsaufträge an 


werden in der Erpedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4. und 
3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene 
alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Der Panamahanal. 


Die Enthüllungen über den Schwinde 
- ) l, welcher 
— — zum Bau des Panamakanals beftimmfen 
= — in Paris getrieben worden iſt, haben 
ke — ürlich die Blicke auf die Lage dieſes Baues 
b ft gelenkt. Wenn die Vollendung des be- 
a interoceanifhen Kanalunternehmens 
- = — lang durch die ſtattgehabte Bergeudung 
— er eldmittel in Frage gefteilt ſchien, fo ift dieſe 
> — doch dadurch wieder befeitigt, daß die 
= am von Columbien die zum Bau ertheilte 
rw on inzwiſchen verlängert hat. Wenn die 
ittel weniger zu politiſchen und fonftigen 
wecken, und mehr auf die Ausführung der Bau- 
arbeit verwendet worden wären, ſo würde der 
Kanalbau auch ſchon erheblich weiter fortge- 
ja vielleicht ſogar ſchon vollendet ſein. 
er Tee Unmöglichkeit, den Kanal herzu- 
. = iegt keineswegs vor, denn die Hilfsmittel 
x Technik find heute fo vollkommen, daß man 
= ihnen ſowohl Feljen und Berge durchbohren, 
5 auch in Sumpf und Moraſt dauerhaft zu 
5 verſteht. Das hat ſowohl die Herſtellung 
. Alpentunnel wie auch die zum großen Theil 
N mooriges Terrain geführte Bauausführung 
es Nord-Oſtſee-Kanals gezeigt. die Frage, ob 
ein interoceaniſcher Kanal durch die mittelameri- 
kaniſche Landenge zum Zweck der Verbindung 
des Großen mit dem Atlantiſchen Ocean über- 
haupt zur Ausführung gelangen wird, kann da- 
her keinen Augenblick zweifeihaft ſein. Wird der 
Panamakanal nicht bald vollendet, ſo kommt ihm 
ſein denſelben interoceaniſchen VBerkehrszwecken 
dienender Concurrent, der Nicaraguakanal viel- 
pe 2% ische 1 von inter- 
erika eite ebe - 
me benfalls bereits ge 
Der Panamakanal ſoll die Landenge Mittel- 
amerikas etwa an ihrer allerſchmalſten Stelle, 
zwiſchen Colon am Atlantiſchen Ocean und 
Panama am Stillen Ocean durchſchneiden. Er 
. eine Länge von ca 75 Kilom. erhalten, und 
lan daher nur ½ fo lang wie der 98,65 Kilom. 
Re Nord -Oſtſeekanal und etwa halb jo 
10 un Se 3 Zu ſeiner Aus- 
ses 17 m Jahre 1881 in Paris eine Actien- 
indet, mit Hilfe deren der berühmte Erbauer 
2 hanals, Serdinand v. Leſſeps, den 


+ 8 


3eihenerklärung unten links) bietet unfer Karten. 


bild. Urfprünglih war der A i 
1 anal als reine 
gr auf Meereshöhe gedacht, alſo ebenio 
— — e e 
e sch edurft haben als i 
Saufen? einer Abſchlußvorrichtung an —.— 
durch N um den Kanalwaſſerſpiegel gegen die 
Fluth und Ebbe wechſelnden Waſſerſtände 
der beiden Weltmeere zu ſchützen. Kehnliches it 
Nee beim Nord-Ditfee-Ranal der Fall, der 
A en Durchſtich auf Meereshöhe 
duet : von der Nord- zur 
Schleusen bein = ar an feinen Mündungen 
f „Kanäle dieſer Art bi ü 
delt p fte derben bebe die a 
. elben keinerlei Zei 
der Buer en rlei Zeitaufenthalt auf 
er Panamakanal konnte jedo 
83 aus finanziellen Sede nicht 
= Lordi e geführt werden, da die von 
alerdinge e gebildete, 
€ e— Meter — 
bang Waſſerſcheide nicht ohne erheblichen Ai. 
5 5 an Geld und Zeit durchſchnitten werden 
ei as 1 N 40 man dazu, ihn als 
3 ſtufungen über das Gebirge 


Don Colon am Atlantiſchen Ocean bezw. 


Das Denkmal ruſſiſcher Krieger bei 
San Stefano. 

1 4 C. Konſtantinopel, 29. Dezember. 
ie im Kriege 1877/78 gefallenen ruſſiſchen 
Ben liegen auf türkiſchem en 
2 Sriedhöfen zerſtreut. der Zahn der Zeit ift an 
den verſchiedenen Denkmälern, die einzelnen 
Offizieren oder den Gefallenen ganzer Regimenter 
errichtet wurden, nicht ſpurlos vorübergegangen. 
E gröhte Theil der Friedhöfe, die im Drange 
og 3 hergeſtellt wurden, befindet ſich 
9 et einem ſehr vernachläſſigten Zuſtande, 
worauf die ruſſiſche Preſſe wiederholt hingewieſen 
hat. die Petersburger Regierung hat in Folge 
deſſen ihren hieſigen Militär-Attahe, Oberſten 
v. Peſchkow, beauftragt, diesbezügliche vorſchläge zu 
unterbreiten. Dieſer hat, da die Inftandhaltung 
und Ueberwachung ſo vieler Friedhöfe ſchwer 
durchführbar ift, beantragt, die ſterblichen Ueber- 
reſte aller Todten in einem Beinhaus zu ver- 
einigen und dazu eine Gedenkhapelle zu bauen. 
Dieſer Antrag wurde genehmigt und Oberſt 
v. Peſchkow hat bisher ca. 5000 Todte (wovon 
— Offiziere), die in Einzel- oder Maſſengräbern 
hr en, zu eruiren vermocht. Eine weitere Frage 
Mir die Wahl des Ortes, wo das Beinhaus 
fi ne mapele zu errichten ſeien. Man entſchied 
— — an Stefano, da an dieſem Ort die 
EEE odten, die von Epidemien dahingerafft 
für Ruß la liegen; außerdem beſitzt San Stefano 
Helen = als der letzte Ort, bis wohin jeine 
ange dem Wege nach Konſtantinopel 
ge angte rolge 5 durch den Zriedensſchluß eine 
enkwür 7 edeutung. Türnkiſcherſeits wurden 
dem ruſſiſchen Plane ſelbſtverſtändlich keine 
Schwierigkeiten in den Weg gelegt, nur die Platz- 
frage hat zu langwierigen Verhandlungen und 
wiederholten commiſſionellen Unterſuchungen 


einem Kapital von 600 Mill. Frcs. 


Caraibiſchen Meere aus benutzt der Kanal das 
Thal des aus den Cordilleren kommenden, zeit- 
weiſe von reißenden Waſſermaſſen erfüllten Rio 
Chagres aufwärts bis zum Oberlauf deſſelben 
bei Matachin. Jedoch wird nur das Thal, nicht 
aber das Flußbett des Chagres benutzt, da dieſer 
zur Ableitung der Gebirgswäſſer, die natürlich 
nicht in den Kanal als Strombett geleitet werden 
konnten, ohne die Möglichkeit der Schiffahrt auf 
dem Kanal illuſoriſch zu machen, auch fernerhin 
dienen muß. Zu dieſem Zweck iſt der von der 
Kanallinie mehrfach durchſchnittene Fluß durch 
Parallelkanäle auf beiden Seiten des Kanals in 
ununterbrochener Verbindung mit dem Meere 
gebracht, alſo gleichſam in zwei, in vielfachen 
Windungen dem Hauptkanal parallel ziehende 
Flüſſe getheilt worden, wie dies auch unſere 
Zeichnung darſtellt. 


rücken der Waſſerſcheide, die 102 Meter über dem 
Meere liegt, geleitet wird. Es geſchieht dies im 
Paß von Culebra, nahe bei einem 185 Meter 
hohen Gebirgsgipfel. Bis hierher hat er das Thal 
des Rio Obispo, eines linken Nebenflufjes des 
Chagres, benutzt; ſodann ſteigt der Kanal in den 
Schleuſen 6, 7, 8, 9 und 10 nach der Küſte des 
Stillen Ozeans herab, die der Kanal weſtlich von 
Panama erreicht. Er wird, da das Meer dort 
ſeicht iſt, noch eine große Strecke bis in die See 
hinaus fortgeführt, bis er die genügende Meeres- 
tiefe erreicht. 

Nordweſtlich von Panama, bei Corozal, iſt ein 
geräumiges, tiefes Fluthdock angelegt, welches 
dazu dient, die bedeutende Fluthwelle des Großen 
Oceans behufs Ausgleichung des Waſſerſtandes 
in ſich aufzunehmen. 

Der Kanal läuft im allgemeinen parallel mit 
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Bis zu dem vorgenannten Orte M i 
atachin fteigt 
ber Kanal in drei Schleuſen an, die a 
karte unter gleichzeitiger Rummerirung bezeichnet 
find. Hier, wo der Chagres aus den Höhen des 
Gebirges hervorbricht, bei dem Orte Gamboa, 
wird ſein wilder Oberlauf durch einen Auerdamm 
geſperrt, und der Fluß zu einem rieſigen See- 
becken aufgeſtaut, deſſen allmählicher Abfluß in 
den Unterlauf regulirt werden kann, während 
das Staubecken die zeitweiſe übermäßig ſtarke 
Waſſerzufuhr aus den Bergen aufnimmt und 
ſomit als deren Sammler den Kanal vor den ver- 
heerenden Waſſerfluthen des Gebirgsfluſſes ſchützt. 
Vermittels der Schleuſen 4 und 5 ſteigt der 
Kanal ſodann auf ſeiner weiteren, ſich nun dem 
Gipfel der Cordiſleren zuwendenden Strecke auf 
ſeine höchſte Waſſerhaltung, vermittels deren er 
über den entſprechend tief ausgeſprengten Fels- 
Pb ãõ / TTT NETTER 
türkiſcherſeits geführt. Schließlich entſchled FR 
Rußland, im Einvernehmen mit der Pforte, für 
einen Platz in Galataria, bei St. Stefano, und 
kaufte das Terrain an. Die Pläne zu dem Grab- 
denkmal find von dem Oberſten v. Peſchnow ent- 
worfen worden, den Bau, zu welchem die Vor- 
arbeiten bereits begonnen haben, leitet der ruſſiſche 
Architekt Bozarow, der ſchon ſeit 3 Jahren hier 
weilt. Die Koſten der Exhumirung, der Ueber- 
führung und des Baues find auf 100 000 Rubel 
fixirt. 60 000 Rubel find hierzu ſchon ſeit Jahren 
vorhanden und rühren von Stiftungen und 
Sammlungen der ruſſiſchen Armee zur Inſtand- 
haltung der Friedhöfe her, den Reſt der Koſten 
trägt die ruſſiſche Regierung. die von ver- 
ſchiedenen Seiten gebrachten ſenſationellen Nach- 
richten, daß Rußland eine große Kirche mit einem 
feſtungsartigen Kloſterbau und einem Landungs- 
quai bei St. Stefano bauen will, um ſich dort 
eine militäriſche Poſition vorzubereiten, ſind in 
den Bereich der Erfindungen zu verweiſen. Man 
will nichts anderes, als den auf dem Zelde der 
Ehre gefallenen oder durch Epidemien dahin- 
gerafften Opfern des Feldzuges eine würdige 
Todtenſtätte errichten. Don der Pforte wurden 
daher dieſem Vorhaben keinerlei thatſächliche 
Kinderniſſe in den Weg gelegt. 


Grillparzers Teſtamente. 


. re „an = Januar 1872 ſtarb, 
ein ganz kurz gefaßtes Teſtament, das 
vom 26. Mai 1866 datirt und re feine Freundin 
Katharina Fröhlich zur alleinigen Erbin feines ge- 
ſammten Nachlaſſes eingeſetzt war. Mit wenigen, aber 
herzlichen Worten gedachte der Dichter in dieſem Teſta⸗ 
mente ſeiner innigen Beziehungen zu Katharina Fröhlich 
und ſtellte ihrem Ermeſſen die Unterſtützung feiner Ber- 
wandten anheim. Unter den Papieren Grillparzers 
fanden ſich aber ſpäter noch zwei Teſtamente älteren 
Datums, die durch ſenes aus dem Mai 1866 ungiltig 
geworden waren und deren Wortlaut bisher nicht ver- 


der von Colon nach Panama führenden Eiſen⸗ 
bahn, die ſ. 3. von der Kanalgeſellſchaft käuflich 
erworben wurde und die Nanallinie an zwei 
Stellen mit eiſerner Brückenüberführung ſchneidet. 

Der Bau des Kanals, der in Folge der finan- 
ziellen Mißwirthſchaft höchſt ungenügend gefördert 
worden iſt, hat bekanntlich bereits über 1840 
Millionen Franken verſchlungen — der 1895 
fertig gestellte, um ein Drittel längere Nord- 
Oftfee-Aanal koſtet nur 156 Mill. Mn. — Be- 
fahrbar iſt die Streche von Colon bis Gatun (f. 
Karte), auf den übrigen Theilen der Linie iſt 
durch Aushebung im Trocknen bereits ein Theil 
des Bettes hergeſtellt, jedoch iſt im ganzen kaum 
erſt ein Drittel der Ausſchachtung beſchafſt; an 
der Seite des Stillen Oceans iſt der Kanal in 
der Niederung bereits, wenn auch noch nicht in 
ganzer Tiefe, ausgehoben und befahrbar. Das zu 


öffentlicht worden ift, wenn auch Einiges aus ihrem 
Inhalte bekannt wurde. Dieſe Teſtamente, die faſt 
durch ein Dierteljahrhundert von einander getrennt 
find, erſcheinen ſehr bezeichnend für Grillparzers 
Charahter und Gemüthszuſtand und enthalten 
einige bemerkenswerthe Au ſchlüſſe über die Phaſen 
feiner dichteriſchen Thätigkeit. ſowie über ſeine 
äußeren Le ensverhältniſſe. Das erſte Teſtament ſetzte 
Grillparzer am 7. Oktober 1848 auf — alſo am Tage 
nach der Ermordung Latours, als der Straßenkampf 
in Wien mit dem Sturm auf das Zeughaus begann. 
Grillparzer ſtand damals im 58. Lebensjahre. In 
dieſem erſten Teſtament jehte Grillparzer nach der 
„Neuen Fr. Pr.“ zu Erben ſeine beiden Brüder Karl 
und Camillo zu gleichen Theilen ein. Ausgenommen 
war nur der ſchriftliche Nachlaß. gedruckt und unge- 
druckt. „dieſe mit dem Rechte, ſie zum erſten Male 
druchen oder wieder drucken zu laſſen und mit dem 
Konorar zu eigenem Vortheil zu disponiren , vermache 
ich dem Fräulein Katharina Fröhlich, Schweſter der 
Geſanglehrerin am Wiener Confervatorium der Muſik. 
Nach ihrem Tode ſoll jedoch dieſes Druck- und Ver- 
lagsrecht an meine obgenannten Brüder oder ihre 
Nachkommen ebenfalls zu gleichen Theilen (nach 
Stämmen) zurückfallen. Von den ungedruckten Schriften 
will ich jedoch, daß die beiden dem Scheine nach 
vollendeten Trauerſpiele „Kaiſer Rudolph II.“ und 
„Libuſſa“ nicht gedruckt, ſondern ohne Durchſicht ver- 
nichtet werden. Ich habe ſie in den Zeiten des 
härteſten Geiſtesdruckes, in langen Zwiſchenräumen, 
mehr um mich zu beſchäftigen, als mit eigentlicher 
Hingebung und Begeiſterung geſchrieben. Sie ſollten mir 
mehr den Gedankengang im allgemeinen feſtſtellen, in- 
deß ich die Ausarbeitung auf beſſere Zeiten verſchob. 
Dieſe beſſeren Zeiten find nicht gekommen, und ich will 
nicht, daß mein Name durch derlei lebloſe und unge- 
nügende Skizzen geſchändet werde“. Die beiden Trauer- 
ſpiele „Der Bruderzwiſt im Haufe Habsburg” und 
„eibuſſa“ hat der dichter in den folgenden Jahren 
vollendet. Zaft fünfzehn Jahre nach dem „letzten 
Willen““ vom 7. Oktober 1848 ſetzte 8 am 
29. Mai 1863 abermals ein Teſtament auf. Er war 
damals ſchon mehr als 72 Jahre alt; ſeine beiden 
Brüder, die er 1848 zu Erben ſeines kleinen Ver- 
mögens eingeſetzt hatte, waren geſtorben, und er ſah 


erreichende normale Profil des Kanals ſoll 8,5 
Meter Tiefe und 50 Meter Breite in der Ebene, 
jedoch nur 28 Meter Breite im Gebirge betragen. 

In der Eckzeichnung oben rechts in unſerer 
Karte iſt nun ein Ueberblick über die maritimen 
Derbindungslinien nach dem Kanal hin gegeben, 
der die weittragende wirthſchaftliche Bedeutung 
deſſelben illuſtrirt. Es ſind alle regelmäßig von 
Dampfern befahrenen transatlantiſchen Linien 
dort angegeben, und das Bild zeigt, wie außer- 
ordentlich zahlreich die ſich nach den verſchiedenen 
amerikaniſchen Kafenplätzen richtenden Schiffs- 
curſe ſind. die von deutſchen Dampfern be- 
fahrenen Linien find dabei durch zuſammen⸗ 
hängende Linien, die Routen der nichtdeutſchen 
Dampfer durch Strichlinien markirt. Die deutſche 
Dampfſchiffahrt erſtreckt ſich danach außer nach 
faſt allen Häfen Nordamerikas noch weit um Süd- 
amerika herum, ſowohl die Käfen der Oſt- wie 
die der Weſtküſte bis nach Peru hinauf an- 
laufend. Sie wird alſo aus dem Panamakanal 
einen nicht unerheblichen Nutzen durch die be. 
deutende Wegeabkürzung nach der Weſtküſte von 
Südamerika gewinnen können. Vor allem aber 
kommt ein interoceaniſcher Kanal durch die 
mittelamerikaniſche Landenge, möge er ſie nun 
bei Panama oder an einem anderen Punkt durch 
ſchneiden, dem amerikaniſchen Handel zu ſtatten; 
denn die Schiffahrt Nordamerikas wird dann in 
recht erheblich ftärkerem Maße als diejenige von 
Europa der Weſtküſte Südamerikas nahe gerückt, 
im ganzen um rund 3000 Seemeilen, während 
gegenwärtig der weite Umweg um die Südſpitze 
des Welttheils ſie in der Entfernung von jenen 
Gebieten mit der europäiſchen Schiffahrt etwa 
gleichſtellt. 

Für die Beurtheilung des Einfluſſes, welchen 
der panamakanal auf den deutſchen Handel aus- 
üben dürfte, kommi aber namentlich die Der- 
beſſerung des Verkehrs nach der Südſee in Be- 
tracht. Hierzu können die Entfernungen von 
Liverpool in Anſchlag gebracht werden. Nach 
engliſchen Ermittelungen beträgt nämlich die Ent- 
fernung von Liverpool 
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der hoer ickelte nordamerinaniſche Oſten 
wird allerdings vornehmlich im Verkehr nach 
den weſtamerinaniſchen Küſten eine weſentliche 
Jahrtabkürzung gewinnen. Es ift daher nur 
natürlich, wenn man in Amerika, namentlich 
ſeitdem in der Union die Monroe-Doctrin zur 
Geltung gekommen ift, dem ausländiſchen Banama- 
unternehmen feindlich geſinnt iſt und nur einen 
eigenen in amerikaniſcher Verwaltung befindlichen 
Kanal zwiſchen Atlantiſchem und Stillem Ocean 
zu haben wünſcht. Dies iſt mit ein Hauptgrund, 
weshalb man dort den Nicaraguakanal zu fördern 
ſtrebt, auf deſſen Geſtaltung wir in einem 
folgenden Artikel, abermals unter Beifügung 
eines Kartenbildes eingehen werden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 6. Januar. (Privattelegramm.) Das 
„Journal des Inventions“ meldet die Erfindung 
eines neuen rauchloſen Pulvers durch einen 
franzöſiſchen Offizier. 

Petersburg, 6. Jan. (Privattelegramm.) Nach 
der Rückkehr des Miniſters des Keußern v. Giers 
auf feinen Poften wird Schiſchkin das Miniſterium 
des Keußern verlaſſen und einen Geſandtenpoſten 
erhalten. 


ſich deshalb veranlaßt, anderweitige Verfügungen zu 
treffen. In dieſem zweiten Teſtament heißt es: „Ich 
widerrufe hiermit mein im Jahre 1 geſtelltes 
Teſtament und beſtimme es vielmehr auf folgende, 
allein giltige Art genauer: Ueber das, was i 
an Obligationen, baarem Gelde, Kleidern, Wäſche 
und (da fie doch auch einen Verhaufswerth 
haben) Büchern hinterlaſſe, ſetze ich zu Erben 
die Kinder meines verſtorbenen Bruders Karl, 
Franz, Karoline und Marie, juglei aber den 
hinterbliebenen unehelichen Sohn meiner Nichte Anna, 
Ludwig Grillparzer, derzeit Student in Salzburg, ein, 
ſo daß dieſer in die Erbrechte ſeiner Mutter eintrete 
und mit den Geſchwiſtern derſelben einen gleichen An- 
theil erhalte. Meine literariſchen Arbeiten, gedruckte 
und ungedruckte, wie überhaupt alles, was in oben- 
genannte Kategorien nicht fällt, alſo Kunſtgegenſtände, 
Geſchenke, Sachen ju meinem pe önlichen Gebrauche 
u. ſ. w., vermache ich den Schweſtern Anna, Katharina 
und Joſepha Fröhlich. Erſtere und letztere, Gejang- 
lehrerinnen in Wien, zum Danke für die Liebe und 
Treue, die ſie mir im Leben erwieſen haben, ſo daß das 
zu erzielende Honorar ihr volles Eigenthum ſei. Meine 
Abſicht iſt, daß fie mit Beirath ihrer Freunde eine 
anſtändige Geſammtausgabe meiner Werke veran- 
ſtalten, und ich weiß, daß ich in ihnen, da ihnen 
jeder Eigennutz fremd ift, eine Art Providenz für meine 
obgedachten nächſten Verwandten aufſtelle. Wenn die 
tete von ihnen geſtorben und aus dem Derlagsrecht 
noch ein Nutzen zu ziehen iſt, fo ſoll es an die obge- 
dachten Nachkommen meines Bruders Karl, mit Ein- 
fehle meines Grofneffen Ludwig Grillparzer, zurüc- 
fallen. — In diejem Teſtament find noch die Nach- 
kommen ſeiner Geſchwiſter als Erben des Vermögens 
und Beſitzthums und — für den Fall des Todes der 
Schweſtern Fröhlich — auch der Einnahmen aus dem 
Verlage feiner Werke eingeſetzt. Dieſe Beſtimmun hob 
er in dem letzten, drei Jahre ſpäter abgefahter 
Teſtament auf, und man darf die Erklärung dieſes 
Entſchluſſes wohl in den bitteren Worten erblicken 
womit der Dichter in dieſem Teſtament des Kummers 
gedachte, den — feine Anverwandten jo reichlich un“ 
unabläſſig bereitet haben. 


2 Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Januar. 

Der bevorſtehende Geſchäftsgang im Reichstage. 

Der Reichstag wird feine Sitzungen am 
10. Januar mit der erſten Berathung der Brau- 
3 wieder beginnen, und es werden 
ch daran die anderen Steuervorlagen an- 
schließen. Nach Lage der Sache wird es ſich zu- 
nächſt nur um eine vorzugsweiſe akademiſche 
Frörterung handeln können, da vor jedem 
näheren Eingehen auf neue Steuervorlagen die 
Frage des Bedürfniſſes nach ſolchen und des 
Umfangs deſſelben ſich einigermaßen überſehen 
laſſen muß, was nur im Zuſammenhang mit 
der Militärvorlage geſchehen kann. Der Der- 
lauf der letzteren Angelegenheit muß erkennbar 
hervortreten, ehe irgend jemand Verflichtungen 
für die Beſchaffſung neuer Einnahmen über- 
nehmen kann. Nach der erſten Berathung im 
Plenum wird denn auch vorausſichtlich die 
weitere Verhandlung über die Steuervorlagen 
hinausgeſchoben werden. Bei dem engen Zu- 
ſammenhang der beiden Angelegenheiten wird 
in der „Nat.-Lib. Corr.“ empfohlen, die Militär- 
commiſſion, in der alsdann wohl einzelne Mit- 
glieder durch andere erſetzt werden würden, zu- 
gleich mit der Vorberathung der Steuervorlagen 
zu betrauen. 


Im neuen preußiſchen Staatshaushalt 

ift, wie wir hören, eine Pofition enthalten, wo- 
nach in allen Miniſterien Subalternbeamte nach 
vierjähriger Dienſtzeit, ohne Rückſicht auf Da- 
canzen, in die zweite Stufe (Gehalt und Woh- 
nungszulage) einrücken. Außerdem jind eine 
Anzahl neuer Nichterſtellen und 100 000 Mark 
neu für aſſeſſorenbeſchäftigung im Etat vorge- 
ſehen. den Etat wird das Abgeordnetenhaus 
ade bei Wiedereröffnung feiner Sitzungen vor- 
nden. 


Graf Mirbach über die „Heeresvorlage und die 
Silberfrage“. 

Schon als Graf Mirbach ſeine Interpellation, 
betreffend die Inſtrustion der deutſchen Vertreter 
auf der Brüſſeler Drünzconferenz, gleichzeitig mit 
dem Beginn der erſten Berathung der Militär- 
vorlage im Reichstage einbrachte, war man in 
parlamentariſchen Kreiſen nicht zweifelhaft dar- 
über, daß die Interpellation, abgeſehen davon, 
daß fie dem Wortführer der Bimetalliſten, Kerrn 
Dr. Arendt, für feine Thätigkeit in Brüſſel ein 
Relief geben ſollte, dazu beſtimmt war, dem 
Grafen Caprivi anzudeuten, daß die Zuſtimmung 
der Conſervativen zu der Militärvorlage nur ge- 
fihert fei, wenn die Regierung den Bimetalliſten 
Zugeſtändniſſe mache. Trotz der ſehr deutlichen 
Antwort, mit welcher Graf Caprivi dieſe Zu- 
muthung zurückgewieſen hat, beginnt ſoeben Graf 
Mirbach in den Spalten der „Kreuzztg.“ eine 
Artikelreihe, mit der die Hintergedanken der 
Tivoli-Conſervativen klar ausdrückenden Ueber- 
ſchrift: „Die Heeresvorlage und die Silberfrage“. 
Vorläufig beſchäftigt ſich der ungewöhnlich lange 
Artikel lediglich mit der Silberfrage, und zwar zu- 
nuächſt mit den Gründen für den Rückgang des 

Werthes des Silbers um 35 Proc. Auf die Einzel- 

eiten — at bei 92 bekannten 
be auſendn 
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eiſe die Vortheile, die für Deutſchland ein- 
treten würden, wenn das Kunſiſtück, den Silber- 
reis wieder auf die Köhe des Anfangs der 
ſebnlger Jahre zu bringen, gelungen ſein würde. 
Wenn Amerika deutſche Fabrikate nicht mit Gold 
bezahlen müßte, ſondern mit dem remonili- 
firenden Silber, fo wäre es mit der Mc, Kinlen- 
Bill zu Ende und der deutſchen Induſtrie würde 
ſich von neuem in Amerika „ein weites Abſatz⸗ 

ebiet von beſtändig wachſender Bedeutung“ er- 
öffnen, und was das ſchönſte iſt, das nord- 
amerikaniſche Silber, wenn ihm die frühere 
Kaufkraft wieder beigelegt werden ſollte, würde 
die productive und induſtrielle Thätigkeit Nord- 
amerikas nicht heben, ſondern eher das Gegen- 
theil bewirken; die europäiſche Induſtrie aber 
würde ihre Rechnung dabei finden. 

So behauptet wenigſtens Graf Mirbach, um 
die deutſchen Induſtriellen von der Vortrefflichheit 
der bimetalliſtiſchen Theorie zu überzeugen. Daß 
er damit Erfolg haben wird, iſt freilich nach den 
bisherigen Erfahrungen nicht gerade wahrſcheinlich. 
Des weiteren ſtellt Graf Mirbach die Gründe in 
Ausficht, aus denen die Remonitiſirung des Silbers 
ein dringendes Erforderniß für das Gedeihen 
unſerer Candwirthſchaft und Induſtrie iſt. Ueber 
den Zuſammenhang der Münzfrage mit der 
Militärvorlage wird er ſich wohl erſt ſpäter aus- 
ſaſſen, es ſei denn, daß er ſich inzwiſchen eines 
Beſſeren beſinnt, nachdem die „Conſ. Corr.“ 
unter Wiederholung der bekannten Erklärung 
des Irhrn. v. Manteuffel zu verſtetzen giebt, daß 
die conſervative Partei geſonnen iſt, der Neujahrs- 
anſprache des Kaiſers Rechnung zu tragen, womit 
der ganze Feldzugsplan des Grafen Mirbach 
durchkreuzt iſt. 


Nealſteuer und Communallaſt. 

Aus dem ſtatiſtiſchen Material, welches der 
Zinanzminifter im Anſchluß an die Steuergeſetze 
vorgelegt hat, läßt ſich feſtſtellen, daß in einer 
größeren Zahl von Gemeinden, namentlich im 
Weſten, bisher zur Deckung der communalen 
Laften Zuſchläge zu der Grund- und Gebäude- 
ſteuer und zu der Gewerbeſteuer bisher über- 
haupt nicht erhoben werden und daß in theil- 
weiſem Zuſammenhang damit die Zuſchläge zu der 
Einkommenſteuer eine auf die Dauer unerträg- 
liche Höhe erhalten haben. Je höher die Belaſtung 
der Einkommenſteuerpflichtigen iſt, um ſo größer 
iſt die Gefahr, daß hie und da trotz der Steuer- 
erklärungen der Derſuch gemacht wird, einen 
Theil der Laſten durch niedrigere Angabe des 
Einkommens abzuſchütteln. Lediglich mit Rückſicht 
auf dieſe Sache hat der Finanzminifter ſchon vor 
einigen Monaten Deranlaſſung genommen, in 
einem von uns bereits telegraphiſch erwähnten 
Erlaſſe die Gemeinden auf die Erhebung gleich- 
mäßiger Zuſchläge zu den Staats- und zu den 
Realfteuern hinzuweiſen. Bor der Hand iſt er 
freilich nicht in der Lage, einen directen Zwang 
in dieſer Beziehung auszuüben, aber die Auf- 
ſichtsbehörden haben es immerhin in der Hand, 
Etatsaufſtellungen in den Städten, welche die 
Realfteuern unberückſichtigt laſſen, die Genehmi- 
gung zu verſagen. durch das neue Communal- 


ſteuergeſetz ſoll in dieſer Beziehung eine geſetzliche 
Regelung herbeigeführt werden. 


Die Conſervativen und die Landraths- 
candidaturen. 

So oft von liberaler Seite geltend gemacht 
wurde, daß die Landräthe ſich zu Abgeordneten 
nicht eigneten, weil die pflichtgemäße Ausübung 
des parlamentariſchen Mandats ſie gar zu leicht 
in einen Conflict mit ihrer abhängigen Stellung 
eines Beamten bringen könne, wieſen die Gegner 
das als einen Eingriff in die ſtaatsbürgerlichen 
Rechte der Beamten zurück. Jetzt bekommen die 
Liberalen Succurs von dem erzconſervativen 
Stöcker'ſchen „Volk“. Dieſes Blatt iſt durch die 
Nachricht von der beabſichtigten Aufſtellung der 
conſervativen Landraths-Candidatur in Liegnitz 
höchſt unangenehm berührt und erörtert nun 
principiell die Frage, ob die Conſervativen des 
Oſtens recht und gut daran thun, den Landrath 
faft immer in erſter Linie als ihren naturgemäßen 
und beſten Vertreter zu betrachten und aufzu- 
ſtellen. Die Frage wird verneint, den Gonjer- 
vativen der Rath ertheilt, ſich andere Candidaten 
für die Kammer und Führer conſervativer Vereine 
im Kreiſe, als die Landräthe, zu ſuchen. Das 
erleichtere den Herren nur ihre amtliche Stellung 
und bewahre die Conſervativen vor einer gewiſſen 
Oppoſition gegen die Behörde. — Neben- 
bei erinnert der Artikelſchreiber an die Stellung, 
die man in hohen Regierungskreifen zur confer- 
vativen Partei neuerdings einzunehmen beliebte. 
Wir meinen, das iſt der dernen Gerade 
wegen dieſer den Ultraconjervativen abgeneigten 
gegenwärtigen Stellung der Regierung entwickeln 
die Hintermänner des „Dolk“ fo vernünftige Ge- 
danken. Es iſt noch nicht lange her, daß ſie ſich 
die Unterſtützung der Regierung bei den Wahleu 
durch den Apparat der Behörden gerne gefallen 
ließen und an den Landrathscandidaturen durch- 
aus keinen Anſtoß nahmen. Weht oben wieder 
ein anderer Wind, dann werden die heutigen 
Bedenken und Vorſätze vergeſſen ſein. 


Der franzöſiſch-ſchweizeriſche Zollkampf. 
Der am 1. d. Mis. in Kraft getretene 
ſchweizeriſche Kampfzolltarif gegen Frankreich ent- 
hält nicht weniger als 210 einzelne Zollſätze; alle 
17 Kauptgruppen des ſchweizeriſchen Zolltarifs 
ſind daran betheiligt, mit einziger Ausnahme der 
erſten Gruppe (Abfälle und Dungſtoffe). Der 
Tarif erweiſt fih als ein ſehr ſorefältig durch- 
gearbeitetes Werk, bei welchem über dem leicht 
erklärlichen Beſtreben, die Erzeugniſſe des Landes, 
das durch feine ſchroffe Schutzzöllnerei den Kampf 
heraufbeſchworen hat, mit ſcharfen Differential- 
zöllen zu treffen, doch die Intereſſen des Verkehrs 
und der Gewerbthätigkeit der Schwei nicht un- 
berückſichtigt geblieben find. Die Geſammteinfuhr 
aus Frankreich in die Schweiz ift für das Jahr 
1891 in der ſchweizeriſchen Kandelsſtatiſtik auf 
207 Mill. Fr., in der franzöſiſchen Handels- 
ſtatiſtin auf 243 Mill. Fr. geſchätzt worden. 
Darunter ſind aber manche wichtige Rohſtoſſe und 
Colonialwaaren einbegriffen, welche in Frankreich 
gar nicht erzeugt werden, ſondern das Land auf 
dem Transport nach der Schweiz nur tranſitiren 
oder aus dem franzöſiſchen Zwiſchenhandel 
ſtammen. In dem Kampfzolltarif iſt nun in 


entwickelte Maſchineninduſtrie, aber heine Groß⸗ 
eiſeninduſtrie beſitzt; die Aampfzölle auf Schienen 
und Materialeiſen erreichen noch nicht die 
Sätze des allgemeinen deutſchen Zolltarifs. In 
anderen Fällen hat augenſcheinlich die Rücficht 
auf den großartigen Fremdenverkehr mitge- 
ſprochen. So iſt zwar der Zoll für Wein in 
Zäſſern von 6 bezw. 3,50 Zr. auf 25 Fr., für 
Wein in Flafhen von 12 auf 50 Fr., für Schaum- 
wein von 40 auf 80 Fr. pro Doppelctr. erhöht 
worden. Aber noch weit bedeutender ſind die 
Erhöhungen bei ſolchen Fabrikaten, in welchen 
die ſchweizeriſche Induſtrie ſelbſt ſehr leiſtungs⸗ 
fähig iſt und in denen trotzdem noch immer eine 
ſtarke Einfuhr franzöſiſcher Erzeugniſſe ſtattfindet. 
So kamen im Jahre 1891 für mehr als 4½ 
Millionen Ir. rein ſeidene Gewebe aus Frank- 
reich zum Zollſatze von 16 Fr. pro Doppelctr. 
nach der Schweiz, der Zoll iſt jetzt auf 400 Fr. 
hinaufgeſetzt worden. In anderen Fällen iſt zwar 
die einheimiſche Induſtrie ſelbſt nicht beſonders 
entwickelt, aber die Deckung des Bedarfs aus 
anderen Ländern leicht zu beſchaffen. Es gilt 
dies z. B. von Wollenwaaren und von fertigen 
Kleidern aus Wolle oder Kalbwolle. Zür die 
Concurrenz dritter Länder iſt dabei felbftver- 
ſtändlich nicht die Differenz zwiſchen dem General- 
tarif und dem Kampfzolltarif, ſondern diejenige 
zwiſchen dem Dertragstarif und dem Kampfzoll- 


tarif entſcheidend. Nun betragen jetzt die Zoll- 
ſätze pro 100 Kilogr. für wollene Gewebe (ge- 
färbt, bedrucht etc.) 
nach dem Generaltarif . + . 100 Fr. 
„ „Vertragstarif . 55 bezw. 80 „ 
„ „„ Kampffolltar if 250 „ 
für fertige Kleider in Wolle oder Kalbwolle 
nach dem Generalt arif 120 Fr. 
„ „ Bertragsiarifen. „ 49,000 
„ „ Kampffolltari ff 7 
In allen hierher gehörigen Artikeln ſpielt die 
deutſche Induſtrie bei der Einfuhr in die Schwei) 
weitaus die erfte Rolle; fie bilden die bedeutend- 
ften Poften des deuifhen Exports nach der 
Schweiz. Aber auch der franzöſiſche Export nach 
der Schweiz beziſſerte ſich 1891 an wollenen Ge- 
weben auf 5 Millionen Fr., an wollenen und 
halbwollenen Kleidern auf mehr als 1 Mill. Fr. 
Die große Differenz zwiſchen dem Dertragszoll 
und dem Kampfzoll bietet ſomit gerade dem 
deutſchen Abſatz die Gelegenheit zu bedeutender 
Erweiterung. 


Strikebewegung in Frankreich. 

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Loubet theilte 
im geſtrigen Miniſterrathe mit, daß in ver- 
ſchiedenen Induſtriezweigen in Folge der Ein- 
führung des Geſetzes betreffend die Regelung der 
Frauenarbeit Ausſtände ausgebrochen ſeien, da 
wegen der Verringerung der Arbeitsſtunden eine 
Lohnreduction eingetreten ſei. Der Verlauf der 
Strikes ſei jedoch ein durchaus ruhiger. 


Vom engliſchen Arbeitsmarkt. 
Eine wichtige Derſammlung von Vertretern der 
300 000 Bergleute, welche zum Bergwerkbund 
von Großbritannien gehören, wird nächſte Woche 
in Birmingham ftattfinden. Die Verſammlung 


keiten aus den letzten Jahren Boulangers eine 


richtet habe 


wird wahrend einer ganzen woche tagen. Hit 
großer Erwartung und Spannung ſehen die 
Bergwerkarbeiter dieſer Zuſammenkunft entgegen. 
Der Hauptgegenſtand, um den es ſich handelt, 
iſt: die Anſichten der Bergleute in Bezug auf die 
Einführung einer achtſtündigen täglichen Arbeits- 
zeit zu vernehmen. 


Panama und Boulanger. 

Der mit der Borunterfuhung in der Panama- 
kanal-Angelegenheit betraute Unterſuchungsrichter 
hat geſtern den in Unterſuchungshaft genommenen 
ehemaligen Miniſter für öffentliche Arbeiten Bai- 
haut gleichzeitig mit Leſſeps und Fontanes ver- 
nommen. Der vorgeſtern verhaftete Procuriſt 
des Crédit Lyonnais Blondin war feiner Zeit 
dem Cabinet Baihauts attachirt. Blondin wird 
beſchuldigt, damals als Mittelsperſon zwiſchen 
Arton und Reinach einerſeits und mehreren 
Parlamentsmitgliedern andererſeits gedient zu 
haben. Die Panama-Unterſuchungs-Commiſſion 
berieth geſtern über die Frage, ob fie ſich mit der 
Rolle zu beſchäftigen habe, welche die Panama- 
kanal - Unternehmer geſpielt hätten. die Ent- 
ſcheidung hierüber wurde jedoch vertagt. 

Die Petersburger „Nowoje Wremja“ ſchreibt, 
die gegenwärtig in Paris geübten Verdächtigungen 
beſchuldigten auch ihren Mitarbeiter S. S. Tatiſt⸗ 
ſchew in dreiſter Weiſe, von Floquet 500 000 Frcs. 
als Geſchenk erhalten zu haben. Sie habe ſofort 
Schritte gethan, um die Berleumder zur Verant- 
wortung zu ziehen. Sie erachte als ruſſiſches 
Blatt es für ſchimpflich, einer ausländiſchen Re- 
gierung, in welcher Frage auch immer, zu dienen. 
Sie werde von den Berleumdern die ganze Wahr- 
heit verlangen, was es ihr auch koſten möge. 

Boulangers Geſpenſt geht inzwiſchen in Frank- 
reich um. Im Geſpräch hört man überall den 
Ausruf: „Welcher Schwachkopf! Sich zu er- 
ſchießen! Jetzt würde erſt ſein Weizen blühen.“ 
Die „Republique frangaife”, die unter Joſeph 
Reinachs Leitung ſtark zum Sturz des „Generals“ 
beigetragen hat, denuncirt empört, daß das 
Porträt des vormaligen Dictaturcandidaten jetzt 
allenthalben wieder feilgeboten wird. In der 
Kammer und in der Preſſe find es die Boulan- 
giſten, welche den Panamaſkandal betreiben. Sie 
haben die ſittliche Entrüſtung über die parlam- 
tariſche Corruption in Generalentrepriſe ge- 
nommen und beuten ſie mit unverkennbarem 
Geſchick für ihre Zwecke aus. die ganze gegen- 
wärtige Kriſis gewinnt den Anſchein einer boulan- 
giſtiſchen Revanche, wie thatſächlich ja auch die 
Elemente der Unzufriedenheit, die ſich jetzt gegen 
die parlamentariſche Regierung erheben, die- 
ſelben ſind, welche ſich vor fünf Jahren um den 
„braven General“ gruppirten. Ueberaus pikant 
ift bei alledem der Umſtand, daß Conſtans, der 
rüſtige Boulangerbeſieger, jetzt ſelber mit den 
Boulangiſten im Bunde fteht und mit ihrer Kilfe 
Rache nimmt an ſeinen vormaligen Genoſſen, die 
ihn im letzten Februar verleugnet haben. Er 
gab dem boulangiſtiſchen Hetzblatt „Cocarde“ das 
Aktenmaterial, um Floquét und Freycinet anzu- 


greifen. Jetzt iſt es fein geiborgan, der Matin“, 


welcher mit Veröffentlichung der Denkwürdig⸗ 


neue Attache auf die Feinde des Generals 


(Conſtans ſelbſt natürlich ausgenommen) und zu: 


ich eine Ehrenrettung des Verſtorbenen unter- 


— 
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habe, in welcher wegen der Erſchießung 
eines britiſchen Unterthans aus Gibraltar durch 
eine marokkaniſche Polizeiwache ſofortige Genug- 
thuung verlangt wird. die Meldung, daß die 
Vertreter der Mächte in Tanger der marokkani- 
ſchen Regierung eine gemeinſame Vorſtellung ge- 
macht hatten, ſei unbegründet. 


Die äguptiſche Streitmacht unter engliſcher 
Führung. 


Anknüpfend an die von uns ſchon gemeldeten 
Nachrichten in Bezug auf die zwiſchen den 
ägnptiihen Kameelreftern und den Derwiſchen 
tattgefundenen Rencontres, bemerkt die „Times“, 
daß dieſelben ein unwiderlegbares Zeugniß da- 
von abgeben, daß die ägyptiſche Streitkraft 
unter Führung von engliſchen Offizieren höchſt 
bemerkensmwerthe Fortſchritte in allen ſoldatiſchen 
Eigenſchaften gemacht hat. Die Armee des Ahedive 
hat unter engliſchen Generälen an Tüchtigkeit in 
einem ganz erſtaunenswerthen Maße gewonnen. 
Die Fellachen, welche früher wie Schafe davon⸗ 
rannten, ſobald ſich ihnen Gefahr nahte, 
ſich zu verläßlichen Soldaten entwickelt. Es ift 
o ziemlich ſicher, daß früher oder ſpäter die 
ägyptiſche Armee in wichtigen Operationen füd- 
wärts Theil zu nehmen haben wird. So lange 
der Sudan und der Nil ſich im Beſitz von 
fanatiſchen und kriegeriſchen Barbaren befinden, 
wird Aegnpten keinen Frieden haben. Eine 
graduelle theilweiſe Wiederbeſitzergreiſung des 
Sudans iſt eine Nothwendigkeit für Aegnpten. 


Ueber die Bevölkerung Afghaniſtans 

hat dieſer Tage ein Kenner des Landes, Oberſt 
Maitland, in Simla (Indien) einen Vortrag ge- 
halten. Ihm zufolge bilden die Afghanen den 
geringſten Beſtandtheil der Bewohner des Landes. 
Nur zwei Stämme, die Duranai im Südweſten 
und die Giljai im Dften des eigentlichen 
Afghaniſtan, gehören dem genannten Volke an; 
der erſterwähnte Stamm iſt der herrſchende. Der 
Emir Abdurrahman hat das Blut beider in 
feinen Adern. Ihre Zwietracht erleichtert es ihm, 
beide in Gehorſam zu halten. Nördlich von 
Kabul bis Badachſchan hinein ſitzen Tadſchiks, 
Sranier, welche zur Blüthezeit des perſiſchen Reichs 
alles Land füdlih vom Oxus inne hatten. Am 
oberen Helmud, ſüdlich vom Keri Rud, iſt der 
Sitz der Kazaras, welche von Didingiskans 
Horden abſtammen, und von welchen die Tad- 
ſchins aus jenen Gegenden vertrieben wurden. 
Etwa die Kälfte der Kazaras iſt thatſächlich ganz 
unabhängig, die andere weniger in einem Unter⸗ 
thanen- als einem Vaſallenverhältniſſe zum Emir. 
Von den erſterwähnten gingen die letzten Un- 
ruhen aus; ihren Urſprung hatten ſie in der 
Eroberungspolitin des gegenwärtigen Emirs, 
welcher fie unterwerfen wollte. Bon ihrer Seite 
handelte es ſich alſo nicht ſowohl um eine 
Empörung als vielmehr um den Widerſtand 
gegen jenen Derſuch, der bisher nicht zum 3iel 
gelangt zu fein ſcheint. 


Guerilla-Krieg in Corrientes. 


Nach neueren Nachrichten aus Buenos -Ayres 
ſetzen die Aufftändiihen in der Provinz Corrientes 


haben 


ven gampf ourch einen wuerna-sirieg fort und 
halten die Regierungstruppen in Schach, unter 
denen fie viele Anhänger haben follen. 


Deutſchland. 


n Berlin, 5. Januar. die Summe von 
rund 125 Millionen Mark, welche die erſte 
Deranlagung zur Einkommenſteuer ergeben 
hat, bezieht ſich auf die Deranlagung 
durch die Deranlagungs-Commiſſionen. Dabei 
find die Abänderungen der in erſter Inſtan, 
gefällten Entſcheidungen nicht berüchſichtigt, welche 
auf Berufung durch die Berufungs-Commiſſionen 
oder endlich auf Beſchwerden durch das Ober- 
Verwaltungsgericht erfolgen. Die Entſcheidungen 
dieſer letzten Central-Inſtanz ſind inſofern von 
beſonderer Bedeutung, als dadurch die vielen 
Streitfragen, zu welchen die Berechnung des Ein- 
kommens Anlaß gegeben hat und welche an ver- 
ſchiedenen Stellen ſelbſt von den Berufungs- 
Commiſſionen verſchieden beurtheilt ſind, ſowohl 
für die Vergangenheit als für die Zukunft zum 
Austrag gebracht werden. Meinungsverſchieden⸗ 
heiten dieſer Art knüpfen ſich insbeſondere auch 
an die Frage, inwieweit auf Rechnung der 
Abnutzung von Gebäuden, Inventar u. ſ. w. 
ein Abzug von dem Einkommen gemacht 
werden darf. Aber auch andere Fragen 
ſolcher Art, z. B. was als Geſchäfts- oder 
Dienſtaufwand angerechnet werden darf, ſind 
häufig in conereto ſchwer zu entſcheiden und 
haben daher mehrfach verſchiedene Auslegungen 
erfahren. Die Finanzverwaltung kann nach Lage 
der Geſetzgebung höchſtens indirect auf eine 
einheitliche und gleiche Sachbehandlung hinwirken. 
In der Hauptjahe muß die Durchführung einer 
einheitlichen Auslegung zweifelhafter Beſtim 
mungen dem Oberverwaltungsgericht überlaſſen 
bleiben. Die Rechtſprechung deſſelben iſt daher 
nicht nur für das definitive finanzielle Ergebniß 
der erſtmaligen, ſondern vor allem auch für die 
künftige Handhabung des Geſetzes von Bedeutung. 
Die Thätigkeit des Ober verwaltungsgerichts hat, 
weil die Entſcheidungen in der Berufsinſtanz ſich 
vielfach ſo verſpäteten, daß die Beſchwerdefriſt ſich 
bis in das Jahr 1893 erſtreckt, erſt ſehr ſpät be 
ginnen können und es iſt daher über die 
wichtigſten zur Entſcheidung geſtellten Principien- 
fragen bisher nicht Beſchluß gefaßt. So energiſch 
daher an die Erledigung der Beſchwerden ge. 
gangen wird, fo dürfte doch noch geraume Zeit 
verfließen, bis der Abſchluß erreicht ſein wird. 

* Berlin. 5. Januar. Den hieſigen Gtadtver- 
ordneten iſt auf ihre anläßlich des Jahreswechſels 
an den Kaiſer gerichtete Glückwunſch-Adreſſe 
nachſtehendes Antwortſchreiben zugegangen: 

„Den Stadtverordneten danke Ich aüfrichtig für die 
Glückwünſche, welche dieſelben als Vertreter der treuen 
Berliner Bürgerſchaft Mir an der Schwelle des neuen 
Jahres dargebracht haben. Die für Meine Haupt- und 
Refidensjtadt auf communalem Gebiete in nächſter Zu⸗ 
kunft zu löſenden großen Aufgaben, deren die Stadt- 
verordneten in der Adreſſe vom 1. d. M. Erwähnung 
thun, erregen Mein volles Intereſſe. Möge die göſung 
glücklich gelingen und der Arbeit der ſtädliſchen Körper- 
ſchaften im neuen Jahre Gottes Segen nicht fehlen! 

Berlin, den 4. Januar 1893 

(gez.) Wilhelm R. 


* [Der Zarewitſch in Berlin.] Während die 
„Poſt“ ſchreibt: In Hofkreiſen verlaute, daß der 
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* [Meber die Neujahrsanſprache des Kaiſers “ 


ſchreibt die „Germania“: 

„Daß blinde Anhänger der Militärvorlage den Ver- 
fuch machten, die Keußerung des Kaiſers gegen die 
er Vorlage opponirende Reichstagsmehrheit auszu- 
beuten, kann zwar nicht auffallen, tft aber ein um fo 
lächerlicheres und thörichteres Beginnen, als es den 
Kaiſer beleidigen hieße, zu behaupten, derſelbe wolle 
in ſolcher Meiſe auf den gleichberechtigten geſetzgeben⸗ 
den Factor einzuwirken verſuchen.““ 

führt nationalliberale „Hannoverſche Courier“ 
ührt aus: 

1 — Kaiſer hat als oberſter Kriegsherr zu ſeinen 
Generalen geſprochen, und man würde ſich der rn 
einer ſchiefen Beurtheilung der Lage ausſetzen, wollte 
man daran ſtricte politiſche Folgerungen knüpfen.“ 

Der Berliner Correſpondent des „Dailn Tele- 
graph“ widerruft nachträglich auf Grund einer 
Information durch einen Militär, der Ohrenzeuge 
war, die von ihm berichteten Auslaſſungen des 
Kaiſers über die Militärvorlage. Namentlich ſei 
das Wort, er werde jeden Widerſtand zer- 
ſchmettern, gar nicht gefallen. 

Graf Valderſee läßt durch die „A. R. C.“ be- 
ſtreiten, daß der Kaiſer ſich in feiner Neujahrs- 
anſprache beſonders an ihn gewandt habe. Er 
habe ſich gerade in der letzten Zeit der beſonderen 
Kuld des Kaiſers zu erfreuen gehabt, nicht nur 
aus Anlaß des Weihnachtsfeſtes, ſondern auch bei 
ſeinem letzten Beſuch in Berlin. 

* [Das Befinden des Herrn v. Nauchhaupt! 
läßt, wie dem „B. Tgbl.“ geſchrieben wird, ob- 
ſchon es ſich keineswegs verſchlimmert hat, doch 
im neuen ue noch immer zu wünſchen übrig. 
Es ift vorläufig keine Kusſicht vorhanden, . 
er feine parlamentariſche Thätigkeit wieder auf- 
nehmen könne. 

ueber die Soldatenmißhandlungen in 
Schwerin], welche, wie gemeldet, durch die unter- 
ſuchung zum größten Theil bereits ihre Beſtäti- 
gung gefunden und zur Verhaftung der be- 
iheiligten Unteroffiziere geführt haben, theilt die 
„Meckl. 31g.“ noch mit, daß nach dem Ergebniß 
der Unterfuhung die Mißhandlungen zum großen 
Theil ein derartiges, nicht wiederzugebendes Ge- 
miſch von Rohheit und kindiſcher Geſinnung 
tragen, daß man geneigt ſein könnte, an der 
Zurechnungsfähigkeit des Kauptbetheiligten, da⸗ 
maligen Gefreiten (Heiden), jetzigen Unteroffiziers, 
zu zweifeln. 

„JKleinbahnen-Geſellſchaft.] Zur Ausführung 
des Kleinbahngeſetzes, welches für Preußen im 
vorigen Sommer erlaſſen worden iſt. hat ſich 
nunmehr in Berlin die längſt geplante Actien- 
geſellſchaft gebildet mit einem Grundkapital von 
5 Millionen Mark, welches an eine Anzahl Banken 
begeben worden iſt. Die Geſellſchaft wird nach 
Maßgabe des Werths der erworbenen Bahnen 
feſt verzinsliche Obligationen ausgeben. Man 
geht dabei von der Vorausſetzung aus, daß ſolche 
von einer großen Berliner Actiengeſellſchaft aus- 
gegebenen Emiſſionen leichter zu begeben ſind 
als die Obligationen einzelner lokaler Gejell- 
ſchaften oder communalen Corporationen, welche 
die Kerſtellung von Kleinbahnen beabſichtigen. 
An der Spitze des Aufſichtsraths ſteht der frühere 
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h Montag ift Herr Graf 5 


abtheilung für die Beaufſichti - 
ans Gebauer a * 
elfort und „der neue Curs“. i 
„Nat.-Itg.“ ſchüttelt bedenklich den en 955 
ſonderbaren Einfalls der Zeitſchrift „Der neue 
Curs“ Süddeutſchland werde einem franzöſiſchen 
Angriff durch das Einfallsthor von Belfort aus- 
geſetzt ſein, wenn die Militärvorlage nicht bis 
auf den letzten Mann bewilligt würde. Moltke 
der allerdings 1870 die Annexion von Belfort 
verlangte, ſei nachher noch 18 Jahre lang Chef 
des Generalſtabs geblieben. Die jetzige Vorlage 
werde alſo wohl nicht nöthig ſein, um die von 
Belfort drohende Gefahr abzuwehren. Der Stra- 
tege des „N. Curs“ würde ſicherlich bei der 
—— zur Kriegsakademie durchfallen. 
gmaringen, 5. Januar. Der Thronfolger 


Prinz Ferdinand vo 3 
hier eingetroffen. n Rumänien ift von Coburg 


Deſterreich-Ungarn. 
i Wien, 5. Januar. Heute Nachmittag hat bei 
em Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe eine Be- 
ſprechung ſiattgefunden, an welcher die Ab- 
a v. Plener, v. Chlumecky und Heils- 
a ſowie Graf Kuenburg und die Minifter 
autſch, Marquis Bacquehem und Steinbach 
Theil nahmen. Die Conferenz dauerte von 1¼ 


bis 4 uhr und wird am 
— ird am Montag . 5 


1 Spanien. 
adrid, 4. Januar. Die Königin-Regenti 
wird morgen das Decret une DER 


welches die Auflö ü 
—— flöſung der 5 verfügt 


Regypten. ; 
[Line Riefen-Keirath.} Unter glänzenden Zeft- 
lichkeiten fand die Berheirathung des Gouverneurs des 
Suez-Kanals, Mahmoud Paſcha Riaz, mit der Tochter 
des verſtorbenen Raſſam Paſcha Ralfim vorige Woche 
in Kairo ſtatt. Gäſte waren eingeladen. Die 
Zeierlichkeiten erſtrechten ſich auf eine Woche. Der 
Feſtſaal war mit einer ungeheuren Maſſe von Lampen 
Laternen, Lichtern und elektriſchen Flammen beleuchtel. 
Arabiſche und europäiſche Diners von großer Pracht 
fanden ſtatt. U. a. wurden 500 Schafe für die ver- 
ſchiedenen Diners geſchlachtet und außerdem wurde 
diet 10 dne . eg Fleiſchſorten dabei 

3 aren dabei thäti i 
bejorgten die Aufwartung. er rege 


Colombo, 5. 3 . 

„ 5. Januar. Wie das Reut 

Bureau meldet, iſt der Erzherzog Franz erh 
ord des Rammkreuzers „Eliſabeth“ dort 


eingetro 2 
worden len und von den Behörden empfangen 


Coloniales. 
Deutſch⸗ Südweſtafrika.] Vorigen 


N ) eil von feiner Rei 
nach dem ſüdweſtafrikaniſchen S i 3 
nach hier zurückgekehrt. Perkelde gate gachdem 
er einige Zeit in Capſtadt verweilt hatte über 
Port Nolloch nach der einer engliſchen Geſeuſchaft 
gehörigen Aupfermine Ukip und von da nord- 
Br über den Oranje-Fluß in das deutſche 
ubgebiet, welches er in der ganzen Länge bis 
1 den und von da weſtwärts bis zur Mün- 
319. hört Zwachop durchquerte. Wie die „Nat. 
hiefigen Corbcttätigt Herr Graf Pfeil die in den 
en 8 beſtehende Ueberzeugung, 
Colonialgebiete große! — eee 


r Viehzucht, insbe 


* [Aus 


. ee hr 


holeranadjrichten. 
AC. London, 4. Janua 
5 r. Unter dem 
— — 5 — der City von 85 
j nferenz v 

nr in Großbritannien 5 en 
hae linden. ee gegen die 

ntinopel, 5. ü 
—— pel, 5. Januar. Zür 
mündung it 
ordnet worden 


r. 
und den Ortſchaften bis 
eine fünftägige Quarantäne ange- 


Am 7. 3 : . 

8. 4.8.20, S. ll. Danzig, 6. Jan. NH. d. e. 
Deiterausfichten für Gonnabend, 7. . 
= zwar für das nordöſtliche Deutſchland: { 

ft an: en Wan: feuchtkalt 
nniag, 8. Januar: - 
Wolkig mit ſtrichw } 
end. Nebel 5 un aan Rn 
Ziemlich — — Montag, 9. Januar: 
— alt, wolkig, vielfach heiter; meiſt 


en. 
Für Dienstag, 10. Januar: 
Theils heiter, theils n blig; uchthalt; fpä 
meift bedeckt. Strigmeite ne: 8 


* [Gundpafiage.] Die Bark „3 
— 7. u iter“ 
— Rhederei Schönberg u. em iſt — 
Lund veip. Brend denne glücklich durch 
. Drogden 
eren Pal — gekommen und hat bereits 
on der Weichſel.] Der feit geſtern einge ⸗ 
—— ſehr ſcharfe Froſt — heute feat war hier 
n der Stadt das Aueckſilber dis auf 17°, auf 
der Höhe im Freien bis auf 20 0 R. gefallen — 
— auch da, wo die Weichſel noch offen war, das 
— zum Stehen gebracht. Bei Thorn trat, wie 
elegramme von dort uns melden, heute 
— J Uhr Eisſtand ein. da ſich unter- 
— me eine Eisſtopfung gebildet hat, ift 
Minags nn bei Thorn erheblich gewachſen. 
1.50 Meter. fn der Waſſerſtand dort bereits 
. ‚eier. Auf der unteren Weichſel war von 
der Mündung ab bis Rothebude bisher durch die 
Eisbrecher eine freie Stromrinne aufgebrochen 
und offen gehalten worden. Dieſelbe hat ſich 
zwar ebenfalls wieder mit neuem Eiſe bedeckt, 
doch wird dieſelbe durch die ſtets auf- und ab- 
wärtsfahrenden Eisbrechdampfer ſofort wieder 
geöffnet und das junge Eis zerſtört, um die 
ge. — Be Bez A 
5 onalien bei der Oſtbahn.] Dem Regierungs- 
Aſeſar Slogertzy in Stolp iſt die etatsmäpige Stelle 
—.— Mitgliedes des königl. Eiſenbahnbetriebsamts 
aſelbſt verliehen worden. 
lehte [Das freie Lehrervereinsweſen] hat in den 
ſchwun ahren in unſerer Provinz einen großen Auf- 
Angaben dcnommen, und es dürften deshalb einige 
eſſant a der Geſchichte deſſelben nicht uninter- 
n. Dem Provinzial-Lehrer-Berein gehören 
richtet, 98 Voegelin nit 1907 Mitgled 7 
1 ne mi itgliedern an 
Verbände mit 1978 Mitgliedern 1888). 8 älteſte — 


Iweigvereine iſt d l 1 
gegründet one, weicher bereits 1826 


a 5 folgen die Vereine Da 
— (1833), 188895 Stadt (1834), Abet be 
15 1 ei Elbing (1872) 1c. In welchem 
5 e ‚on em Wachsthum des Vereins die einzelnen 
ahre betheiligt waren, geht aus folgender Ueberſicht 
hervor. Es wurde gegründet 1826, 1833, 1834 und 


trechen giebt, welche 


Provenienzen 
zur Eibe- | 


1838 je 1 Verein, 1872 2 Vereine, 1873 1, 1874 4 
1875 1, 1878 2, 1879 1, 1880 1, 1882 1, 1883 4, 1884 
3, 1885 5, 1886 1, 1887 5, 1888 5, 1889 14, 1890 15, 
1891 17 und bis Juni 1892 5 Vereine. Die gegen- 
wärtigen Mitglieder vertheilen ſich auf die einzelnen 
Kreiſe unſerer Provinz wie folgt: Marienburg 166, 
Stadt Danzig 155, Roſenberg 137, Graudenz 120, 
Flatow 104, Thorn 101, Schweß 95, Konitz 72, Stadt 
Elbing 71, Marienwerder, Danziger Höhe und Stras- 
burg je 70, Schlochau 69, Neuſtadt 65, Löbau 63, 
Kulm und Tuchel je 58, Dirſchau und Dt. Krone je 57, 
Landkreis Elbing 54, Danziger Niederung 52, Briefen 
38, Carthaus 36, Berent 29, Pr. Stargard 13, Stuhm 
und Putzig je 11 Mitglieder. 

* [Anfpruh auf Altersrente] Der ehemalige 
Handlungscommis R. aus Danzig beantragte bei der 
Derſicherungsanſtalt Weſtpreußen die Bewilligung der 
Altersrente. Er gab an, während der letzten Jahre 
von drei verſchiedenen Kaufleuten mit dem Einkaſſiren 
von Forderungen gegen Provifion beſchäftigt geweſen 
zu ſein. Die Verſicherungsanſtalt wollte das als eine 
verſicherungspflichtige Beſchäſtigung nicht anerkennen 
und wies daher den Nentenanſpruch ab. Auf die Be- 
rufung des R. ſprach ihm dagegen das Schiedsgericht 
zu Danzig die Rente zu, indem es begründend aus- 
führte: die Stellung des Klägers zu feinen Prinzipalen 
ſei unverkennbar eine abhängige, der des Landlungs- 
gehilfen ähnliche; die Einkaſſirung von Forderungen 
könne als ein ſelbſtändiger Gewerbebetrieb mindeſtens 
dann nicht angeſehen werden, wenn ſie in der einfachen 
und directen Form, wie das hier geſchehen ſei, ausge 


führt werde. Alles das würde ganz unzweifelhaft ſein, 


wenn der Kläger nur zu einem einzigen Prinzipal i 
ſolchem Verhältniß geſtanden hätte. 540 8 155 
gleichzeitig für drei verſchiedene Firmen das Inhaffo 
beſorgte, könne an der Sache nichts ändern. Gegen 
dieſes Urtheil legte die Verſicherungsanſtalt Reviſion 
ein; ſie bezeichnete es als eine ganz unwahrſcheinliche 
und ſachwidrige Annahme, daß drei Kaufleute ſich ge- 
meinſam einen Kandlungsgehilfen halten ſollten. Das 
Reichsverfiherungsamt ſchloß ſich jedoch den Ausfüh- 
rungen des Schiedsgerichts an und erkannte am 3. Ja- 
nuar er. auf Zurückweifung der Reviſion. 5 

Einbrüche.] Am 4 d. M., Abends 9 Uhr 
wurden bei dem Eigenthümer Joſef 3. in der Brod 
bänkengaſſe Einbrüche ausgeführt, Die Einbrecher 
hatten ſich in den Hausflur eingeſchlichen und ver- 
ſuchten die Comtoirthüre mittels Stemmeiſens zu er- 
brechen, was ihnen jedoch nicht gelang. Alsdann 
ſprengten dieſelben ein Vorhängeſchloß von einer 
Treppenkammer und begaben ſich, als ſie hier nichts 
vorfanden, nach der eine Treppe hoch gelegenen Woh- 
nung des Pappdachfabrikanken Sch., zertrümmerten 
eine Jenſterſcheibe und eine Kolzſproſſe und ſtiegen in 
die Wohnung ein, woſelbſt fie mehrere Behälter öffne 
ten und die darin befindlichen Sachen durch einander 
warfen. Durch dieſes Geräuſch wurde der Eigen⸗ 
thümer 3. aufmerkſam und wollte, als er zwei Männer 
bemerkte, Hilfe herbeiholen, wobei aber die Einbrecher 
entkamen, nachdem ſie vorher Herrn 3. mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand am Kopfe ſchwer verletzt hatten. 
Als Thäter wurden nun geſtern die vielfach vorbe- 
ſtraften Arbeiter Max Schulz und Guſtav Oſtroth er⸗ 
mittelt und verhaftet. Man vermuthet, daß dieselben 
auch den vorgeſtern gemeldeten Einbruch in der Heiligen 
Geiſtgaſſe verübt haben. 

[Schwurgericht.] In der am Montag, den 9, d. 
Mis., beginnenden diesjährigen erſten Schwurgerichts⸗ 
periobe kommen folgende Anklageſachen zur Berhand- 
Leime Am 9. Januar gegen den Geſchäftsreiſenden 
3 Arndt aus Danzig wegen Meineides und gegen 
— Arbeiter Bernhard Richert aus Glettkau wegen 

erbrechens gegen die Guitlichkeit. am 10. Januar 

gegen den Händler Levin Lode aus Paſewark (Prauſt) 

wegen nn re Verbrechens gegen die Sittlichkeit 

und ſchweren iebſtahls; am 11. Januar gegen den 

5 2 Heinrich . aus 
wegen ineides; _ am | 

14. Janu ner gege Shen fer" üg 


adler 
Brauer eider Au 


wegen Verleitung und Anstiftung zum "Metelen 
wegen Meineides; am 16. Januar gegen 


Zuchthauſe zu Graudenz, wegen Meineides; 
? ineides; am 
17. 7 gegen den Knecht Alb. Jahob Strungows ki 
— 9 wegen Mordes; am 18. Januar gegen 
en Arbeiter 3 Olſchewski aus Danzig wegen 
2 8, Januar gegen, ben. Arbeiter, Invaliben 


va” ar iſchau 
0. und 21. Januar gegen den 5 f 
linke aus Wiglin und den Zimmerman Fran Kalt 
: erma 
aus Briefing wegen Brandſtiftung. 3 ie 
as Geſchworene ſind folgende Kerren einberufen 
orden: Kaufmann Hugo Abel, Kaufmann Th. Jaſt, 
Bhotograph Heinr. Rob. Groffe, Kaufmann Karl Holtz, 
. Jantzen, Bernſteinwaarenfabrikant 
nel Guſt. Conſtantin Jantzen, Kaufmann Arthur 
e Bankier Leopold Liepmann, Kaufmann 
ER Heinr. Mix, Rentier und Generalconſul Kerm. 
1 Juwelier Rob. Ad. Rofalewski, Kaufm. 
uft. Wilh. Salomon, Apotheker Karl Fran N. 
Scheller, Maurer- und Zimmermeiſter Guſtav 
Schneider, ſämmtlich aus Danzig; Gutsbeſitzer Beger 
in Krangen, Gutspächter Brinkmann aus Kl. Semlin, 
Kaufm. Wilh. Burau aus Rheda, Mühlenbeſ. Theodor 
Dahlmann aus Conradshammer, Gutsbeſitzer Richard 
v. Fiſcher zu Klukowahutta, Rittergutsbeſitzer Eduard 
Hagen zu Lunau, Hofbeſitzer Auguft Hintz aus Gteegener- 
werder, Rittmeifter 5 zu Rolkau, Gutsbeſitzer 
Nahgel zu Conradſtein, Rittergutsbeſitzer Pferdmenges 
zu Rahmel, Kofbeſitzer Robert Schilke zu Nanmbeli . 
Gutsbeſitzer Hermann Schnee zu Sarnowo, Ritterguts- 
ung 7 88 en = Brangf in, Maurermeiftet 
R Stargard u i 
218 m 255 1 9 nd Beſitzer Friedrich 
olizei-Bericht vom 6. Januar.] Verhaftet: 14 
erjonen, darunter: 3 Arbeiter AR Nebſtahls, 
0 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 1 großer und 
1 kleiner Fundemaulkorb, eine Pelzmuff im Geſchäft 
von Paul Borchardt, Poſtſtraße, 1 Lederhandſchuh⸗ 
1 Herren-Filzyut, 1 Gummiſchuh, eine amerikaniſche 
Silbermünze, eine Eiskarte für Fräul. Pollnau, abzu- 
holen im Fundbureau der königlichen Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


Elbing, 5. Januar. In dem hieſigen ſtädtiſchen 
Schlachthauſe ſind in der Zeit vom . ix Mr er 
geſchlachtet worden im ganzen 1030 Stück Vieh, und 
5 190 Rinder, 7 Pferde, 441 Schweine, 289 Kälber, 

Schafe und 17 Ziegen. Der ftärkfte Schlachttag 
war der Dienstag vor Weihnachten mit 100 Thieren. 
In demſelben Zeitraum find von auswärts eingeführt 
und im Schlachthofe unterſucht worden: 102 Rinder- 
viertel, 1 weine, 63 Kälber, 10 Schafe und 
een. E. 3.) 

auenburg, 5. Januar. Unter der An uldigung 
der Wechſelfälſchung wurde heute der Pferbehäadler 
Litten von hier verhaftet. St. P.) 

Stool, 5. Januar. Seit einigen Tagen werden 
die Arbeitgeber durch einen Controlbeamten beſucht, 
welcher die Quittungskarten der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung revidirt, ob dieſelben mit der er ⸗ 
forderlichen Anzahl von Marken verſehen ſind. Wir 
machen die Beiheiligten hierauf aufmerkſam. 

Pr. Holland, 5. Jan. Der hieſige Borſchußtverein 
hat mit heute den Zinsfuß für die zur Entnahme kom ⸗ 
menden Darlehne herabgeſetzt, und zwar in der Weile, 
daß fortab für Darlehne bis zur Höhe von 3000 MR. 
5½ Proc. und für Beträge über 3000 Mn. nur 5 Proc. 
an Zinſen zu zahlen find. Die Spareinlagen werden 
vom Berein nach wie vor mit 3¼ Proc. verzinſt. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 4. Jan. Endlich iſt die 
Richtung der neuen Bahn Oſterode-Hohenſtein feſt 
beftimmt. der Bahnhof wird in Geyerswalde errichtet 
werden. die Grunderwerbungen haben einen be- 


den Pächter 
Martin Grubba, den Einwohner Auguft Rieband 
und den Einwohner Joſef R dae, im 


a verlauf genommen. Schon in dieſem 
onat wird der ganze Bau an Unternehmer vergeben. 
* Dem bisherigen Jorſtaufſeher Rehdorff zu 
Komorow (Oberförſterei Grenzheide) it, unter Er- 
nennung zum Förſter, die Verwaltung der FJörſterſtelle 
Rotheheide in der Oberförſterei Waice übertragen 


worden. ; 
(Weiteres in der Beilage.) 


Landwirthſchaftliches. 
Washington. 4. Januar. (W. T.) Nach dem 
vom Ackerbaubureau über den Geſammtertrag 
der vorjährigen Getreideernte veröffentlichten 
Bericht ftellte ſich der Ertrag an Weizen auf 
515 949 000 Buſhels, geſchätzt auf einen Werth 


von 322 111881 Dollars. Mais lieferte ins- 
geſammt 1628 464000 Buſhels, geſchätzt auf 
642 146 630 Dollars. Hafer ergab 651 035 000 


Bufhels, was einem Werthe von 209 253 611 Doll. 
gleichkommt. 


Literariſches. 

O Vielſeitig und anregend, wie wir es von der 
„Deutſchen Rundſchau“ gewöhnt ſind, iſt wiederum 
der Inhalt des ſoeben erſchienenen Januarheftes dieſer 
Zeitſchrift. Paul Heyſe jetzt feinen Novellen. Cyclus: 
„In der Geiſterſtunde“ mit der als ein tiefempfundenes 
Gedicht zu bezeichnenden Erzählung: „Mittagszauber‘“ 
fort. — Otto Pfleiderer charakteriſirt eingehend die 
wiſſenſchaftlich-literariſche Thätigkeit Ernſt Renans. — 
Bon großem culturgeſchichtlichem Intereſſe find Pro- 
feffor Eduard Straß burgers „Botaniſche Streiffüge an 
der Riviera“, in denen er feſſelnd über aller ⸗ 
hand Culturpflanzen plaudert und ihre mit 
vielen volksthümlichen Sitten und Gebräuchen ver: 
bundene Anwendung erklärt. — Louis Bobe 
theilt ſodann mehrere neue Schillerbrieſe aus Ernſt 
und Charlotte Schimmelmanns Briefwechſel mit Schiller 
und deſſen Gattin mit. In einem populär geſchriebenen 
Kufſatze über das Cholerajahr 1892 behandelt Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Krocker verſchiedene auffällige Erſchei⸗ 
nungen, die ſich anläßlich der letzten Cholera-Epidemie 
eigten und zu vielfachen wiſſenſchaftlichen Nach- 
jorſchungen Anlaß boten. — Weitgehende Beachtung 
dürfte ein als „Brief aus der Fremde“ bezeichneter 
Artikel des bekannten Militärſchriftſtellers General- 
majors von der Goltz: „Deutſchland am Scheidewege“ 
finden, der ſich eingehend mit der neuen Militärvorlage 
beſchäftigt. — Eine ſcharf umgrenzte Schilderung der 
Perſönlichkeit und Kunſt Eleonora Duſes giebt uns 
Paul Schlenther. 


Vermiſchtes. 

* [Die Münchener Künſtlergenoſſenſchaft] hat die 
Herren Director A. v. Werner und Profeſſor Karl 
Köpping in Berlin zu Ehrenmitgliedern gewählt. 

PC. Blitiugverbindung zwiſchen Paris, Kopen 
hagen, Stockholm und Chriſtiania.] Wie man uns 
aus Kopenhagen ſchreibt, werden in nächſter Zeit 
zwiſchen Kopenhagen und Paris zweimal wöchentlich, 
wiſchen Stockholm, Chriſtiania und Paris einmal 
wöchentlich directe Blitzüge verkehren. Alle Züge 
werden über Kopenhagen dirigirt werden und dank 
der von der däniſchen Regierung hergeſtellten Dampf- 
fährenverbindung über den Gund und beide Belte, 
wird hiebei kein Waggonwechſel nothwendig ſein. Die 
Reiſe zwiſchen Kopenhagen und Paris wird ungefä r 
30 Stunden, zwiſchen Stockholm und Paris 6. 
wiſchen Chriſtiania und Paris ungefähr 55 Stunden 
bean pruchen. 

Warſchau, 2. Januar. [Den Wölfen zum Opfer ge- 
fallen.] Bei einem Ausflug zu Pferde wurde der 
19jährige Maler A. W. Wierzwinski unweit von Bialo- 
ſtock von einem Rudel Wölfe v angefallen und nebſt 

em Pferde aufgefreſſen. . 


ift ein groſſer Dampfer geſtrandet. Näheres 
unbekannt. h e 
Liverpool, 2. Januar. Der Dampfer „ Sandhill“ 
von Liverpool, traf am 21. Dezember während eines 
Sturmes eine entmaſtete norwegiſche Bark unbe- 
kannten Namens. die Mannſchaſt wünſchte abge- 
nommen zu werden und ſetzte ein Liefeboot aus, das 
aber zertrümmert wurde. der Dampfer konnte keine 
weitere Hilfe leiſten. 

Newnork, 5. Januar. (Tel.) Der Bremer Poft- 
dampfer „Weimar“, von Bremen kommend, iſt hier 
eingetroffen. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 6. Januar. ; 
Weiten loco unverändert, per Tonne up Kilogr. 


feinglaſi iß 745—799 Gr. 185 —153 
bachbunk . 44 799@r. 133-152 Br 
hellbunt 745—7998r.132—151M Br. 
dunt 745—7888r.129—151.M Br. 
Ei. HEREIN 
inä —7686r. | 
a irungspreis bunt lieferbar tranitt 745 Gr. 127.M, 


zum freien BR 7 Gr. 
Asteten Verhehr 1992 n Br. 14842 MM Gb. per 
Januar⸗Sebruar 149 ½ M Br., 148½ M Gd. 
April-Diai zum freien Verkehr 153 M ben., N 
DO s. Sit O0, Tran Jar Ah 
1 A 7 
Pe „ an per Juni-Juli tranſit 132 ½ Al 
Br., 13 8 . 
tter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
3 Gr. lieferbar inländiſch 119 M, 
tran . Kur 
i er April-Mai inländiſch 124 M. ben 
Aut „emerson. AL Br., 10242 AA Gb., per Mai. 
Juni inland. 126 M Br., 125½ AM Gd., do. unter- 
polniſch 105 M Br., 104 ½ AM Gd. — 
Gerfte per Tonne 8 Er 18 674—7 25 
Erbſen per 2 1000 Ailoer. weiße Mittel tranſit 
95 M ber, weiße Futter inl. 108 M bei. 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. * 127 M ber. 


E 
3 . t 1 eh N 
Kleefaat 0 Fr pie: 2 See- Export) Wellen- 


Kleie 20 a = gr. 

Pre der 10500 X ener contingentirt loco 48 
M bez., Januar - März 48½ M Gd,, nicht con- 
tingenirt loco 28½ . Gd., per Jan.-Mär 29 d. 


ig, Rendement 880 Tranſitpreis franco 
her 18.8 -, der 19901305 „MOB. 
— Qualität, 3 5 1 
1 5 x 
a 1 erſtebramt der Kaufmannſchaft. 
— — 


Dantis, 6. Januar 


Getreidebörſe © b. Morſtein.) Wetter: Heiter. 


A, weiß leicht beiogen 766 Gr. 143 M, 
5 M, hochbunt 772 Gr. 146 M, 
Bene 790 57. 117 1 für polniſchen zum 5. 10 


756 Gr. 127 AM, hel 


Mai um freien Derheh e 
ai zum freien Verkehr, * 

7 „ Mai-Juni zum freien Verkehr 154½ 
ME. 181 K 8. kant 191472 . Br, 150 5 aut 


trungspreis zum freien Derhebr 146 K ö 
| Roggen matter. Bezahlt ift inländiſcher 738 und 747 
Gr. 118 U, polniſcher zum Zranfit 7 } 
101 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Zermine: April- 
Mai inländ. 1245 bez, untervoln. 103 U Br., 
102½ M Gd., Mai-Juni inländiih_126 M / 
Al Gd., unterpoln. 105 M Br., 1042 U Gd. 
ee ak c Dr 
— Gerſte ehandelt inländiſche gro : 
NM, 689 Gr. 19 M, beifere 686 Cr. 118 M, hell 674 


Gr., 680 Gr. u. 727 Gr. 119 M, weiß 632 Gr. 125 
M, Chevalier 668 Gr. 132 M per Tonne. — Hafer 
inländiiher 127 m per Tonne bezahlt, — Erbfen inlän- 
diſche Futter- 108 MM, polniihe zum Tranſit 112 U 
per Tonne gehandelt. — Pferdebohnen inländ. 112 
AA per Tonne bez. — RNüdſen inländ. 220 Al per 
Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß 53, 60, 63 l, 
roth 58, 60, 61, 62, 63. 64 JU per 50 Kilogr. bei. — 
Weitenkleie poln. mittel 3,35, grobe 3,10 „um 
Seeerport feine 3,00, 3,05, 3,10 M per 50 Kilogr. 
bei. — Spiritus contingentirter loco Al bez., 
Januar-März 48½ M Gd., nicht contingentirter loco 
28½ M bei., ver Januar-Mär; 29 Al Gd. 


... 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin 6. Januar. 


5 rs. v. 5. Crs. v. 5. 
eigen, gelb | 5% do. Rente] 91,50 91,80 
April. Mai | 155,70 155,70] 4% em.&olb-| 
Juni-Juli 158,70 158,70| Rente ... 83.90 83,00 
Roggen 5% Anat. Ob. 88,70 88 80 
Januar .. 133,70 133,70] Ung. 47 Grd. 86,20 96,60 
April-Mai 136,70 137,00] 2. Orient.-A. 64,50 64, 
Hafer 4% ruff. A. 80 95,40| 95,50 
Januar.. 141-00 149,00] Combarden | 42,40 42, 
April-Mai 139,00 138,70] Ered.-Actien | 170,80 170,60 
Betroleum Disc.-Com.. | 181,00 181,00 
per 200 % eutihe Bk. 156,50 155,50 
loco... 22,20 22.200 Caurahütte. | 92,20 91, 
Rüböl Oeſtr. Noten | 168,95 169,05 
Januar.. 50.70 50,20] Ruff. Noten ı 204,60 204.25 
April-NMai | 50,80) 50,40) Warſch. kurz 204,40 204,00 
Spiritus London kur!“ — 355 
Jan.-Zebr. | 30,60 39,90 London langs — 20,29 
April Mai 31,90 32 20 Ruffi He 5% 

47 Reihs-A.| 107.10 107.10] S .- B. g. A, 72,90 72,50 
45 do. = gr Danz. Priv.- 
7 85.00 


do. 86, 10 Bank. . 
4% Tonſols | 107,00) 107,00 D. Delmühle 85.50 
312% do. 100,40 100.40 do. Prior. | 9200 92,00 
do. 38,10 86,10] Nav. S.-B. 107,50, 106,60 
8770 97,40 Se G.-A. | 62,20 61,50 


tor. Gübb, | 
96,75 96.75 Stamm.-A. | 72,50 
\| 96.75 _ 


do. neue. 5 96.75 Danı. S 
35 ital. g. Br. 56,50 5 


71,25 


1 


A. — 

56,70] 5 Trk.A.-A 90,00 90,30 
Zondsbörfe: feſt. 

Memnork, 5. Jan. Wechlei auf London i. G. 4,86. — 
Rother Meien 1000 080, per Januar DIR. 
Februar 0,79 ½, per Nai 1. — 02,95. — 
Mais per Januar 4958. — Fracht 1%/. — Zucker 3. 


Productenmärkte. ö 

ded 5. Januar. Zuckerbericht. Kornzuczer 

ar Eon 5,00, Kornzucker excl., 88 % 

14,30, Nachproducte excl., 75% Rendement 

Rubiger. Brodraffinade I. 27,50. Brodraffi- 

„Gem. Raffinade mit Faß 28,00. Gem, 

5 ar — Le 

Zranfito f. a. B. Hamburg per Januar, er 

27½ Br., per Februar 16, 27½ Gd, 14,32 ½ Br., per 

Mär, 14 28 Gb., 14,40 Br., per April 14,40 Gd 14,45 
Br. Schwach. 


Schiffs-Liſte. 
Neufabrwaſſer- 5. Januar. Win 
n, 


d: SSD. 
Geſegelt: Kiöbenhaun (SD), Thomſe Marſtrand, leer. 
Januar. Wind 


. SSO. 
Geſegelt: Helene (SD.), Cehmkuhl, Pillau, Güter. 
” Nihis in Gicht. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 5. Januar. Waſſerſtand: 0,50 Meter. 
Wind: O. ſtark. Wetter: kalt, Klar. 


Metebrologiſche Depeſche vom 6, Januar. 
Morgens 8 Uhr. a 
(Telegraphiſche Depeſche der „Dan. Ztg.“). 


Tem. 
| Celſ. 


Mullagymore 4 


S 
Aberdeen 28. —9 


Bar. 


Dll. Wetter. 


Wind 


Stationen. 


mburg 

minemünde ' 
Neufahrwaſſer 
Memel 

aris 

üniter 
Karlsruhe 
Wiesbaden 
Münden 


heiter 
wolkenlos —21 
wolkenlos —19 
bedecht 

bedeckt 


= 


3 
bedeckt 
712 2 halb bed. — 
2 85 1 heiter 
i 162 8 2 wolgzenlos 
Trieſt 763 Sd 7 wolkenlos 
1) Hochnebel. 2) Nebel, Reiffroſt. 
Scala für die Windftärke: 1 — leiler Zug, 2 =leiht- 
3= Id = mäßi — friſch, 6 = ſtark, 7 = 
Sturm. 10 = ſtarker Gturm, 


98 = 


Uebe rſicht der Witterung. > 

Am höchſten ist der Luftdruck über dem Innern Kuß. 
lands, am niedrigſten auf dem Ocean ſüdweſtlich von 
den britiſchen Inſeln, ſa. daß 
öftlihe und füdöſiliche Winde vorherrſchen. Die 
Kühlung, welche ja geitern an der oftdeutſchen Grenze 
zeigte, hat ſich weſtwärts fortgepflanst, in Neufahrwaſſer 
und Berlin iſt es um 130 halter als vor 24 Stunden 
Im nordweſtlichen Deutichland liegt die Temperatur um 


Jordi e 1 u 13 
achtet. 
8 Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„ Barom. 
28 Therm. 1 a 
865 er Celſius. Wind und Wetter. 

—— — 
51 4 778,3 13.0 S., mäßig; heiter. 
6 8 778,6 —1 7 72 ” 3 BAU: ER 
6112 778.8 17,0 SSd., mähig; heiter. 


Berantwortlihe Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver 
. Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
F. Aöckner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Tpeil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A, Stein, — für den Inſeraten 
4beil: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 

x ee e TEST 


Zum Jahreswechsel: 


Briefe und Rechnungen 
ordnet man am besten in 


F. SOENNECKEN’S 


BRIEFORDNERN 


D. Reichs -Patent 


Uebtrall vorrätig. 1 St. Mi. 25 r Locher M 1.50 
BERLIN« F.SOENNECKEN* BONN » LEIPZIG 


— 


— 

Deutſche Militär-VBerſicherungs-Anſtalt in Hannover. 
— Im Monat Dezember waren zu erledigen 22. S 
träge über 2515000 M. Das Dermögen erhöhte ſich 
von 44.000000 M. auf 44570000 A. 


Gelegenheitsgedichte werden an⸗ 
gefertigt Kühnerberg 1516 part. 


Wee n = — ae ing 
ergebenit an an ar 3 E a 5 N i ungs- erein. 
nen en. Fee diverfe Kelle von Importe u. anderen Cigarren f 


Marie v. 5 geb. N 2 8 * 
Caſſel, den 4. Januar 1893. 


N 


Necitation 
Fritz Reuters Werken 


von Herrn Gaing. 
Geſangsvorträge der Lieder 
tafel und des Knabenchors. 
Bon 7½ Uhr an: 
Kaſſe und Aufnahme. 
Sonnabend, den 14. Januar: 
55 Stiftungsfest. f 
Der Vorſtand. 


re ꝗ—.— r 


Langgaſſe Nr. 53, I, Etage, 
9 — Beuflergaſſe. 


Petersburg. 


Der Vorverkauf der Billets findet 
auf den bekannten Stellen ſtatt. 


Bröſen 
Schlittbahn vorzügl. | 
| 


ſowie 


große Poſten 


Ausſchuß-Cigarren 


offerirt recht preiswerth 


Wilhelm Otto, 


1 Nr. 45, Ecke — W 


wir noch geſtern von Berlin 


d 3 Mark 50 Pfg. 


und empfehlen ſoweit Vorrath. 


daſelbſt unter der Firma 
Carl Jelonnek, 
in das dieſſeitige Firmenregiſter 
unter Nr. 314 eingetragen. 
Dt. Enlau, d. 31. Dezemb. 1892. 
Königliches Amtsgericht J. 


Steckbrief. 


Gegen den Arbeiter Ferdinand 
Klein früher in Steinberg, 1 
Neuſtadt, geboren am 0. Jul 

860 zu Gr. Dtontau, 5 
bezirk Aber katholiſch, welcher 
mantel! oder fih verborgen hält, 
ft die Unterfuhungshaft wegen 


. verhängt. . D. 1. Gotha. 


Die hiefige Hauptagentur dieſer älteſten und größten deutſchen f 
5 — — nächte Lebensverſicherungs-Anſtalt verwaltet deren Beam . 


e Akten D- 002 Karl Heinrich, Hundegafie 191. | 
Tichinen⸗Verſicherungs⸗Auſtalt Oſtrau 


achricht zu geben 
Neptun Meitpr., 15 
N den vollen Werth bei Verluſt der Schweine durch. 
Trichinen. Mit Vereinen, Bezirken pp. werden billigere Prämien- a 


arlehen a 
Dirſchau, den 4. Januar 1893. 


Der Concurs-Verwalter. 


Tessmer, Rechtsanwalt. 


Wilbelm-Theater. 


Eigenth. u. Director: Hugo Mener, 
Morgen, Gonnabend, den 7. Januar er.: 
Im feſtlich decorirten Saale 


I. Großer öffentlicher Maskenball 


. 1 des geſammten Künſtler-Enſembles. 


Um Uhr: . des Pr. Carneval mit 
aeg Gefo 

Um Mr Uhr: ie mysteriöse Bäckerei. 1 

Jeder der Anweſenden erhält ein Carnevals- 8 
in deren Einem ein 20 Mark-Stück Supebadhen iſt. 

Um 1 Uhr: Grosses Preis-Sack-Laufen, der 55 


Sieger erhält ve Slajhen Gect. 8 
Verhesene Früchte, neueſter, originellſter car- erz „Ende! f Mouse, 


nesatiiihen Scherz. 
Preiſe der Plätze ſowie alles Nähere ſiehe die Plakate. 5 Von einer Wittwe, Beſitzerin 


NN einer flotten Conditorei, ver- 


für die Errichtung des 


Kaiser Friedrich 


Museums in Görlitz. 
Zwei Ziehungen. 


I. Ziehung am 17 und 18. Januar 1303. 


Nloder 5 April cr. zu engagiren 
geſucht. Adreſſen 5 88 in ner 


90 Exped. dieſer Ztg. einzureichen. 


Gut eingeführter 
Agent, 


mit feinſten Empfehlungen, von 
einer großen 


Düten-Fabrik 
uch. Ser ien een ähi rät ae ge- 


Zimmer en „lenk 


den 28. Dezember 1892. 
Königliches Amtsgericht Il. 
F I ſätze vereinbart und dementſprechende Verträge geſchloſſen. 55 
Steckbrief. Die Saupt-Agentur für Danıig und beide Landkreiſe. 
anzig, Mattenbuden 5 A u 
Gegen den Schauſpieler Carl Brämienfähe; 1m 8 300 100 . 38.3. 


5 3,18 
Berteh li, aeboren am I. 150 55 3, n 3. 200 M 758. wat a 


November 1868 zu Melfungen, 
evangeliſch, weicher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Pr. Stargard 
vom 16. Juli 1892 erkannte Ge- 
fängnißſtrafe von 1 Tage voll- 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, 1 zu 
verhaften und in das nächſte Ge- 
richtsgefängniß abzuliefern, falls 
er die 1 5 
Geldſtrafe von 5 M nicht 
zahlen wird. — C. 66 / 92. 02165 

Pr. Stargard, 29. Dezbr. 1892. 


Königliches Amtsgericht. 


bunden mit gutem Reſtaurant, in 
einer bedeutenden Garniſonſtadt 


Johannes Husen, des eben re Gen, 
n- 
ditor wenn möglich aer von Zoppot und an ung zur 
geſuch, Caution 1500 M. Pas gef denz daß m 
Eiſenwaaren - Handlung, . Geſchäft iſt auch von ſofort dierſeist ag, 8. 8 er., 


fiehlt fein großes Lager d hör 558000 A. Ad ſien 18 S aße 18 
empfie in gr er der gehören reſſen 1 
; Gere hm ten in der Exp. dieſer Zeitung unter eeſtr f ’ 


Nr. 2199 erbeten. 


0 m 
kiſernen Heizöfen ſe zee 


erlernt hat, ſucht in einem Engros- 


Zoppot. 


Einem hochgeehrten Bublikum 


N R Die Gewinne beſtehen aus Gold und Silber. . n 0 
— 9 5 5 der Fabrik ufgeſtellt wird, welches 

Nach Öreennd —BInStOW| gauptgewinn i. W. v. 20 000 Mark. sus er Gabi von alt Brklen Bra ati]ehäentigeAheehns, ie 

promp Fe 5 z Junker & Ruh Adreifen unter Nr. 2188 in derjihöniten Anſichten der Welt zur 

S.S. „Noeskva“, II. Ziehung uin 17. und 18. Mai 1893 Expedition d. Danz. Itg. erbeten. Anſchauung, und als erſte Reiſe 


Capt. Olſen, 


nach Liverpool 


ladet prompt 


S. S. „Edda“, 
ach Meur, 


Genua 


E per medio 
Güteranmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


Cooſe zur Nuhmeshallen-Cotterie 


in Karlsruhe. Ein junges Mädchen, 
ter 7 { 
2 In Danzig und Umgegend ſind Fechter) fuck ee in deer 
in den letzten zwei Jahren 74 Oefen Bäckerei oder Matexialgeſchäft. 
aufgeſtellt worden. Adreſſen unter 2152 in der 
Exped. dieſer Itg, erbeten. 


Tooſe d 1 Mark find zu haben in der 7 
22 . f enſion f. Schüler d. höh, 
Expedition der Danziger Zeitung. Anzeige. 17 ente e e ser 
= : : 5 


Culmbacher Erport-Bier | PieNiederkageder Actien⸗Brauerei Shonbulhl z 8 a. We neee. Se 


befindet ſich von heute ab Suche eine Wohnung in Dliva, 
von J. W. Reichel (Sale ches) 


Hundegaſſe Nr. 53. . d OB DH, une 


Hauptgewinn i. W. v. 50000 Mark. 
Die Gewinne find mit 90% des Werthes garantirt. 


Jedes Loos, welches in der erſten Ziehung keinen Gewinn 
Toei. nimmt an der zweiten Ziehung ohne febe Nachtahlung 
ei 


. Paris 


a Kaiſerpanora iſt täglich 
Racmitiaos a bis Abends 68 
eb 
2 LEnkrer 28 8 a Perſon. 
Special-Rusſchank 
Brauerei Bergſchlößchen 
oppot 
Junhkerg. 3, —— 1 el 


flüftigen Hai, 


0 in Gebinden und Flaſchen. (1804 8815 f unt u. 
e 5 . 2105 in d xpedition der — 
8 e Nobert. 1 Langermarkt 11. E. Hoernke, Vertreter der Brauerei. |Daniser e in und be nde me ei 
zu ha 2 —— 
— 22 Cilz Ab tiefel u ine Jahres 2 hnun 4 — . — — geilen 
7 ein -Wohnung vo 4 = 
ug TERN in allen Unten, 05 8 5 3 Neu! &huben. e a von 4 mil Schreiber 


A. Stirn? Peſfautaut 


etroleum-Heizöfen. e e 


* ma 
2 en ee 2100 


51 e mat gegen 


9 ha 8, 15 Sommer- 9 5 aus 2 Stuben, Entree, Küche und Borit, ‚Braben 21, 
5 Geſetzlich geſchützt. Eigenes Gyſtem. end 
w = Er = . a ſtiefel Doppelter Verbrennungs- Prozeß,. e eke e 155 115 1 ee 
Betri-Rir EHRE 1 i { t dem Raume in Laden 
Sandarbeitsunferricht für Kin. ” Afur El ſſchuh a u ee In. Kuben ee, mein, Ein Laden jeden 0 dee und Freita 4 
der — 5 er = Hochfeine Schl il ſchuhſti ie el Merkitätten hinzuſtellen je nach Belieben. nebſt Mobnuna, paflend um Con- Heilige Geiſtaaſße 5. A 9 
Mm. 8 Modiftin, Liſten, wo ſich diefelben im Gebrauch befinden, zur Gin- fections-, Putz- und Weihmwaaren- E. Stachowski. 
e Tafelbutter, ee eee er a ee 
e nz ergeben 5 2 
eehrien Damen 2 5 und 1.30 Fihztieſcin. Fihſcuhe 5 ite 2 142 Otto Klotz, Seil Beittaciiar 132 im: fai en I Ä II erfle 5 


illigen Anfertigung eleganter 


Wie 5 Garberob er u Klempnermeiſter. 


Thimm We., 
1. Damm Nr. 7. (2200 


mh Gurte. Garten. 


onnabend, a RR „Januar 1893, 
Nach 


ErftesAinder-Eisfeft, 


a bb 
empfing und empfiehlt ohne Lederbeſatz. 


Albert Gross, Sämmtliche Winterſchu e ze 5 
Heil. Geiſtgaſſe 29. 22181 zu bedeutend ermäßigt. Preiſen ab. 


= 
* 
— 
— 
=, 
=‘ 
2 
— 
— 
— 
= 
NZ 
— 
a 


© |Sochfeines Tafel-Obſt Mische Bunmmibaols3 


ſowie Mittelforten und Koch-Obſt, 
g ochfeine Tafel- Birnen, zu Fabrinpreiſen. 


Mami 


alle Sorten Nüſſe, Apfelſinen, x 5 24 ift bie von 


5 
Beginn Mitte Januar. Rath Foh 
Anmeldungen erbeten tägl. italienifhen Blumenkohl, . Willdorfi, Aan ee ee ne e W 
b A Mandarinen, „und „Gonferven Ulbewohnte Gaal-Giage von 5] Entree 15 r 10.2. 
von 1—4 Uhr 1. Damm . Zimmern, Badeſtube u. Zubehör“ Abends ne in im ee: f 


5 per 1. April zu vermtietben. 

. Beſichtigung von 10—1 Uhr. 
Näheres Hundegaſſe 51 (2002 
5 Langgaſſe . 
litt das in der erſten Etage ge. 
liegene Lokal vom 1, April 1893 
zu vermiethen. Näheres unten 
Am. Laden. (1987 


Marie Dufke, 
Zanjlehrerin, 


Kürſchnergaſſ 9. 


373 


8 5 Ei tt 


die Obſt. u. dec Handlung 
M. Stegmann, tel 81 16. 


Butter! Butte 


Fit Sitte, 138 


die Meierei Rehring Nachflar., 
Röpergaſſe 
Moxänen, Fell und belikat, 


2026) 


Schlitf chuhe 
empfiehlt billisſt, ebenſo Erfah“ und Zubehörtheile 
E. Flemming, 


Lange Brücke 16. 
1 eee 2 En 


Humoriſtiſch. Herrenabend. 
Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, Nachmittags 4 Uhr: 
Bei halben Dpernpreife en. geber N 
Erwachſene hat das Recht, ein 
Kind frei einzuführen. Die 
verzauberte Prinzes- 


Biefetbe e 8 Tage 
ält 


Sonnabend Vormittag am — 2 BT, 755 ae. 

En A, 2196 Pen (2554 ll HERE En 5 gaſſe 4 1 28 N 2 i Gaus ze „ r 5 e. PD» 
SEE; ; laassen, e wer e 5 n meinem auie ve ends 7½ r: 1 b ei 
e ed Eee empfiehlt feine vorzüglichen hiefigen u. fremden Biere, ein reich- Schleuſengaſſe 13 ift d err ä 


eine Wohnung für 
4 800 Mark zum April 
zu vermiethen. 


E. G. 2 


Vorſt. Graben 45, Eche Melzerg.“ 


Apfelſinen, 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 
Bei halben nn Der 
Veilchenfresser. 

7 7 nn r P. F. 


5 nel 
x 5 —— Novität! Zum 3. Male. 
elobte Land. Vor- 
eg VI. Rovität, Zum 1. 
ale: Mamas Augen. 
ee T 


Billanner, 
(garantirt rein). 2 
DVorzüglicher Wein — 
Magenhkranke, Kinder. 
2 convalescenten und Blu- 


— — arme. Vorräthig in Fl. N 
85 d 1,25 u. 2,25 in der 


Carl Kö hn, Kaiſer-Drogerie, Grohe ern Sefer ern 
e — Meiera a Breit 2 a 11 22. 5 rohe eiſerne Defen, darunter 


einer Rums und Tognaes, feinſter framöſiſcher 
haltigen ele, ſowie 1 en billigsten bis zu den 
theueriten „Marken. 8203 


al. un) [7 ehe ate Haldſguhe 
elegante e 
Winter -Handſchuhe 


in Pelz, Wolle en Leber, empfiehlt bei bedeutender 5 
wahl zu billigen Preiſen. 


E. Hack, Mollwebergafie 23. 


die Wagen-Fabrik von 


C. F. Roell, 
Inhaber R. G. Rollen, 


Danzig 
Fleischer gafſe Nr. 7. 


ee ae eK 80 


mit, Datferl eitung, Fa mer, ER 
eller, Stall, Boden zum 1. Aprilſ 
iu vermiethen. 1 5 


x Anker ſchmiedegaſſe 9. Piaaße bei dem heutigen 
lift die 1. und 2. Etage, je eine Begräbniſſe meines lieben 


it Mannes, unſeres theuren 
EN a 8 Vaters, des Drechslermſtr. 


"iederlage von ll Heye, Flas Fahrt. a., . ee egieslälermannWannack, 


ein Amerikaner, einer für 
1500 Kubikmeter billig zu de 5 
—IRaufen Sandgrube 20 Hof. x 


Vel chr Filzſtiefel, Filzſchuhe, 


ilz antoffel, 


Kinder, hohe Hum. Filſſtie el 
Kühnerberg 4, 5 5 2,5, Hantoſſel d. 50am 


8 meine 


| Dankſagung. 


Für die uns in ſo reichem 


Prima Eib- „Gprotten|® a 
per Pfund 50 3, 
-Caviar, 
ff. Räudherlads 
im Aufſchnitt dd 2 M 
empfiehlt 


ST ehr 5 


Max Lindenblatt, B. Schlachter, Holzmarkt 24, anggaſſe 15, 2. Etage iſt ein 

Sei Beiftgaffe — ö . Lager CWelegant möblirtes Vorder- e 

— — — Land- Leber- Früſtel burst verk. . Mathaufchegaife 10, E 2 wee dee 

Krammetsvögel Blut- und Gervelatwurft, 8 f Kartoff goldgelber, halbweißer U. 5 — Farbe, 2 rechen open 

infeltengr aft Gröhe E nur 5 Sabri hei ll von Verpackungsflaſchen, d Gartenbau Verein. 525 aeunfernfiefaefühlieen 
Aloys iirchner, G. Meves. Sa e en 6. Demnohns, Korbflaſchen u. Säureballons, Abends 7 Uhr Sidi, bei Damig, 
Boggenpfuh 8 5 5 EIER Glashugeln,, 8 Erſatz für eee l Generalperſammlung Mathilde 2 e w., 

— — arten-Glas n leichter einfiiger Telephon Amt . gr. Abr. vegas Berlin. nebf Kindern. 

rg,  Afteaganer in allen Oröhen, Mark umpoun]  Gehlitten | am eee a SEE ge imSaale ber Raturforihen- | 

abſſteht zum Verbau erhaufe meine] 2 Blähe im Barquet jed.4. Abend 5 * N 

iind ... , e . Flafchen-Bier | 

C. Hindenberg. Verkauf von theilt, in beſter nter 210 in d. Exp. d. Zig. erbeten. ahl der Reviſoren. 

mpfiehlt die eee eee elende ehr preis ce 2) Mittheitungen über den der Brauerei ö 


th. tt w irſchau, 2 iger Quebd- 
Beier ee Strahe 10 Stellenvermittelung er 
Hr tadt ene e ſucht bel Eige 5.20 hoher Da Dame, evang. 3) bee erde 


. von Dampfſchiffen benutzt, ſind yon. einer 1 andlung, um Zube rung bes 5 75 ltes eines 59 Miiglbeder- nahme. 


Düſchau. Waſſerſtraße. e 
5 i „Adr. 590 ff . Der Borſtand. 
ianinos, neue und gebrauchte, Gebr. Habermann, 820 eee e 1 u es Te Te m oto 


bill kaufene © sh. 
I Mublengaſſe S part. (868 Dantis. der Ern d. deter 31g, erbeten. Thlſeß. u. r. 2186 l. b. Sta erb. 


Ein a) a 


Kleiderſchrank, 


are, | ift billig zu verkaufen. 


Betriebsmaſchinen. 


Zwei zweicylindrige Hochdruck- 
fmaſchinen nebſt liegenden 


Ruſſſche Cabiar⸗Handlung 
8. Plotkin, Danzig, 


Jopengaſſe 26. 
Verſand von ½ % an. Zoll- 
pfund 10 M franco. (2 

Telegr.-Adr.: „Plotkin“. 


Ponarth, Nn i. Fr. 


pro 42 Pfs. 
Oscar Voigt, 


Langenmarht 13. 


Druck und Verlag 
. W. Kafemann in Danni ⸗ 
2 — n 


Beilage zu Nr. 19911 der Danziger Zeitung. 


a Zu 6. Januar. 
ahrts-Nachricht.] Dom 2 
ſchen Amt ging nachſtehendes A 


3 2 
— „Bremen“ Eiſes halber Station ver- 


1 5 
amen eser wunden für Urſprungsatteſte.] Nach 
and des 31 pi des Miniſters für Handel und Gewerbe 
. Aanim ans ſind die von Handelskammern 
niffe Über d * Corporationen ausgeſtellten Zeug⸗ 
Macs a en Urſprung der zur Ausfuhr gelangenden 
San 3 ſtempelfrei. Dagegen ſind die von 
— u en ausgeſtellten gleichen Jeugniſſe nur dann 
150 Mk ne wenn der Werth der Sendung weniger als 
— 8 trägt oder wenn der Unterſchied im Zoll 
. uf der Waare im Lande der Beſtimmung 
begleitet 3 dieſelbe von einem Urſprungszeugniß 
DE Ir 
€ R L r bie empelfreiheit i 
2 iſt jedoch, daß aus sen ed 50 
— anifies hervorgeht, daß daſſelbe zum Zweck der 
ergo — — — einem beftimmten Lande 
N er Erlangung eines niedri 5 
ſatzes im Lande der Beſtimmu ae in mi 
daß die Ortsbehörden von den — —— 
5 we - 
. — — Zeugniſſes beantragt, in 2 Stand geſeht 
lich — — 160 des Zollunterſchiedes, um den es 
Treffen die n zuverläſſiger Weiſe feſtſtellen zu können. 
en en zu, fd unterliegen 
dem — * ellten Urſprungszeugniſſe 
Ordensverleihung. ] Dem Major a. D, Tenzer 
zu Fürſtenwalde an der Spree, bisher Director der 
Artillerie-Werkftatt zu Danzig, iſt die königliche Krone 
* nie Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 
IPerſonalien bei der Juſtiz.] Der diätari 
1 und Doimetlner v. al 
— dem Amtsgericht in Putzig iſt zum etatsmäßigen 
erichtsſchreibergehilfen und Dolmetſcher bei dem Amts- 
gericht in Vandsburg, der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗ 
gerne und Dolmetſcher Chojke bei dem Amtsgericht 
5 — ber be Gerichtsſchreiber⸗ 
ri —— wen nl ee Yan En 
: erjonalien.] Dem Rentmeiſter Rei 
8 als — ui 515 
pig s. ihres bisherigen Inhabers er- 
Au Eiergg ar des königl. Rentmeifters der Kreiskaſſe 
in Dear in Pommern ift dem Rentmeifter Thrun 
— epi und deſſen bisherige Stelle dem Rent- 
der dur en in Roſenberg verliehen; die Verwaltung 
wegen iet Des dine Kenne Der aha 
u Stallupbnen ft tgl. Rentmeifters der Areiskafje 


‚ei dem ä 1 
Heinrichswalde übertragen ge Fer 


* [Verhütung von Betriebsun R 
in letzter Zeit häufig vorgehommenen Batriehmnchärle 
weide zum größten Theil darauf zurückzuführen waren, 
a, feitens der Arbeiter die gegebenen Borfchriften 
— genügend beachtet oder die beſtehenden Schug 
Fe regeln nicht in entſprechender Weiſe benutzt wur- 
— ne ſich die kaiferliche Werft veranlaßt geſehen, 
unge: Be noch ſchärfer auf die beſtehenden Anord- 
ſollen 3 von Unfällen hinzuweiſen. Es 

a zu dieſem Zweche fortan die ausgehängten 


78 
a 
. re 

En. 


Unfallverhütungs-Vorſchriften mit einem breiten rothen 
Rand verjehen werden und ferner erhalten die Schutz- 
maßregeln, da, wo irgend angängig, einen rothen 
Anſtrich. 

* [Zutterplähe für Bögel.] Die in dem geftrigen 
Bericht über die letzte Vorſtandsſitzung des Thier 
ſchutz-Vereins enthaltene Mittheilung über die Futter- 
plätze für Bögel beziehen ſich nicht auf den Thierſchutz⸗ 
Verein, ſondern auf den ornithologiſchen Verein, 
deſſen Schriftführer zugleich Vorſtandsmitglied des 
Thierſchutz-Bereins iſt und in letzterem über die 
Fütterung der Vögel berichtete, woraus die irrthüm- 
liche Annahme in dem Referat entſtanden. 


Aus der Provinz. 

Elbing, 5. Januar. In dem ſtädtiſchen Schlacht- 
hauſe iſt geſtern wieder bei drei Schweinen das Vor- 
— here See fen ee conſtatirt worden, und 

n Fle omi 
80 it vom Gebrauch ausgeſchloſſen 

(=) Kulm, 5. Jan. In der heutigen erſt i 
der Stadtverordneten Bee 1 Tea 
den Bürgermeiſter Steinberg die neu- reſp. wieder- 
gewählten Rathsherren Kirſchberg, Eitner, O. Peters, 
Schulz und L. Schmidt in ihr Amt eingeführt und 
demnächſt zur Wahl des Büreaus der Gtadtverordneten- 
Verſammlung geſchritten. Stadtverordneten -Vorſteher 
Ruhemann wurde als ſolcher wieder- und Gnmnafial- 
x De 3 zu — 7 ge- 

ählt. rgetragenen Geſchäftsberi 
N iſt zu den daß 

ieſelbe im verfloſſenen Jahre 17 Sitzungen gehalten 

und in denſelben 187 Vorlagen erledigt hat. Beſchloſſen 

worden iſt, auf den Städtetag nach Thorn drei Mit- 

—— N ri ee Steinberg, Gtadtver- 
- eher Ru ä i 

u, Paaren hemann und Mauer Fiſchbach 

K. Schwetz, 5. Jan. Die hieſige ewerbli - 
bildungsſchule wird gegenwärtig * 88 Schlern be. 
ſucht, wel e in 5 Klaſſen unterrichtet werden. — Die 
* 5 ig Zeit 77 jugendliche 

ihren ülern; i 
mat. de n; davon find un katholiſch 


ee 8 
arah Bernhardt] eröffnete vorgeſtern i 
ein neuerliches Gaſtſpiel, bei dem fie die erſahrung 
machen mußte, daß „die Italienerin“ ihr bei den 
Wienern, früher ihre begeiſterten Verehrer, ſtarken 
Abbruch gethan hat. Das Wiedener Theater war 
8 9 nur die mittleren Parkett- 
ie 2 i 
— orderplätze der Galerien waren halb- 


Kälte und Schnee. 

Kamburg, 6. Januar. (Telegramm.) der 
Eisgang auf der Unterelbe bis Cuxhafen war 
geſtern ſo ſchwer, daß ein großer ſpaniſcher 
Dampfer feſtgerieth. Beim FJinkenwärder Loch 
trat eine Eisſtopfung ein. Die drei Hamburger 
Eisbrecher reichen beim anhaltenden Zroft nicht aus. 
Kopenhagen, 5. Januar. 


Freitag, 6. Januar 1893. 


Von anderer Seite ge- 


brachten Nachrichten gegenüber ift zu conftatiren, daß 
zwiſchen Kopenhagen-Malmö und Helſingör-Helſingborg 
dreimal täglich Verbindung nach beiden Richtungen hin 
beſtanden hat und beſteht. Der hieſige Kafen iſt zwar 
mit Eis bedeckt, dasſelbe geſtattet ſedoch das Durch- 
fahren der Dampfſchiffe. Der Poſtverkehr mit Fünen 
und dem übrigen dänemark iſt, wenn auch einzelne 
kleinere Verſpätungen eintreten, nicht geſtört noch über · 
haupt geſtört geweſen. 2 

Mailand, 31. Dezbr. In Nord-Italien herrſcht ſchon 
ſeit Wochen eine ſolche Kälte, daß in den letzten Tagen 
mehrere der kleineren lombardiſchen Seen zugefroren 
ſind. Beſonders gilt dies von den Seen der Brianza 
und des Gebietes von Vareſe. Aber auch an den 
Ufern des Comerſees und des Lago Maggiore zeigen 
ich hier und da Anſätze zur Eisbildung, eine Er- 
cheinung, die nur äuferft ſelten beobachtet wird. 

Bukareft, 5. Januar. Seit zwei Tagen herrſchen in 
ganz Rumänien heftige Schneeſtürme; auf den meiſten 
Eiſenbahnlinien iſt der Verkehr unterbrochen. 


— —— —ũ——äp 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
W. Berlin, 5. Januar. Die ſtändige Deputation 
der Berliner Productenbörſe hat bezüglich der 
neuen Schlußſcheinformulare für Termin- 
lieferungen von Weizen geſtern beſchloſſen, auch 
bunten und außereuropäiſchen Weizen von der 
Lieferbarkeit nicht auszuſchließen. 
Hamburg, 5. Jan.  Getreidemarkt. TBeigen loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco neuer 152 — 54. Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 132—136, ruf. 
110—112 nom. — Hafer ruhig. — 
Gerſte ruhig. — Rüböl (unverzollt) matt, loco 5l. — 
Spiritus loco geſchäftslos, per Jan, 215% Br., per Jan. 
Febr. 215 Br., per Apriſ. Mai 215½ Br., per Mai-Juni 
217/ Br. — Kaffee feſt, Umſatz 1500 Sack. — Betro- 
ſeum matt, Standard white loco 5,20 Br., per Febr- 
Mär: 5,20 Br. — Bedeckt. i 

Hamburg, 5. Jan. Zuckermarkt. (Schluß bericht.) 
Rübenrohzucher 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Uiance, f. a. B. Hamburg per Januar 14,27!/2, 
no 14.490, per Mai 14.50, per September 14,372 

etig. 

Hamburg, 5. Jan. Kaffee. Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 79, per, Mär; 78½, 
per Mai 77½, per Geptbr. 77½. Behauptet. 

Bremen, 5. Januar. Raff. VBetroleum. (Schluß- 
bericht.) Sahrolfre Ruhig. Loco 5.45 Br. 

Kavre, 5. Januar. Kaffee. Good average Santos per 
Beer 101,25. per Mär: 98,75, per Mai 96,50. 

uhig. 

Mannheim 5. Jan. Weiien per Mär: 16,75, per Mai 
16,95, ver Juli 17,15. Roggen per März 14,50, per Mai 
1455 per Juli 14,65. Hafer per März 14,20, per Mai 
14.50, per Juli 14,75. Mais per Märt 11,25, per Mai 
11,25, per Juli 11.25. 

Zrankfurt a. N., 5. Jan. Cflecten-Goeietät. (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit Actien 265168, Lombarden 77%, 
Ungar. Goldrente 96,40, Gotthardbahn 152,40, Dis- 
conto-Commandit 176,30, Dresdener Bank 136,00, 
Bochumer Gußſtahl 111,20, Dortmunder Union _Gt.-Pr. 
—, Gelſenkirchen 127,80, 9 


loco feſt, Tranſito 


118,10, ſchweizer Nordoſtbahn 102,20, 
67,30, italien. Meridionaux —, ſch 
49,50. Ottomanbank 111,50. Zeit, Renten matt. 
Wien, 5. Jan. (Ghluh-Conrie.) Delterr. 45% 5 
rente 98,32½, do. 5% do. 100,50, do. G e 97,82½. 


Pa nt ee a nd A 


150,00, Cänderbank 228,90, Creditact. 314,85, 
bank 242,25, ungar. Credtiactien 363,00, Wiener Bang. 


Amſterdam, 5. Januar, Getrerdemarkt. Weizen per 
Märı 176. per Mai 176. Roggen per März 127, per 

Antwerpen, 5. Januar, _ Getreidemarkt, Weiten 
behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte ſchwach. 

Antwerpen, 5. Jan. Perroleummarkt, (Schlußberichn. 
Raffinirtes Type weiß loco 12 be. und Br., per 
Januar 1234 Br., per Febr. März 13 Br., per 
September-Deiember 13 bel., 13½ Br. Felt. 

Paris, 5. Jan. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) Weiten 
ruhig, per Januar 21,00, per Februar 21,20, per 
März - April 21,60, per Marz Juni 21,80. — Roggen 
behauptet, per Januar 13,60, per März-Juni 14,20, 
— Mezi ruhig, per Januar 47,70, Det, Zebruar 47,80, 
per März-April 48,10, per, März-Juni 48,20. — Rübötl 
ruhig, der Januar 56,75, PET Februar 57,00, per 
März April 57,50, per März-Juni 58. — Spiritus 
eſt, per Januar 46,00, per Jebrugr 46,00, per 

ärz-April 46,25, per Mai-Auguft 46,50. — Wetter: 


alt. 

Baris, 5. Januar. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtr. Rente. 
94,95, 3% Rente 9, 37½ 412% Anleihe — 5% italien. 
Rente 92,50, öſterr. Goldr. —, . ung. Goldrenie 
97,50, Il. Orientanleihe 65,37, 47 Rufien_ 1880 —, 
4% Rufen 1889 96,10, 4% uniſic. Aegnpt, 99,60, 4% 
ſpan. äuß. Anleihe 61/7, convert. Türken 21.17½ fürk. 
Cooſe 86,80, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 427,50, 
Franzoſen 632,50, Lombarden —, Lomb. Prioritäten 
—, Credit foncier 970,00, Rio Tinto-Actien 335,00, 
Guesskanal - Actien 2597, Banque de France 3795, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122½, Londoner Wechſel 
25,10½, Cheaues a. Condon 25,12, Wechſel Amiterdam 
kurz ‚00, do. Wien kurz 206,25, do. Madrid kurt 
425,00, Neue 3% Rente —, 3% Bortugieien 22,68, 
neue 3% Ruſſen 77,30, Banque ottomane 570,00, 
Banque de Baris 620, Banque d Escompte 145,00, Credit 
mobilier 128,00, Meridional-Actien 622, Danamakanal- 
Actien —, Eredit Cyonnais 730, Tab. Ottom. 353,00, 
2½ % engliſche Conſols —, Credz d' Esc neue 475, 
Robinfon-A. 94,30, Brivatdiscont FALLE 

Baris, 5. Jan. Bankausmeis. Baarvorrath in Gold 
1 704442 000, do. in Silber 1264 245000, Portef. der 
Hauptbank und der Zilialen 656 632 000, Rotenumlauf 
3439 134.000, Laufende Rechnung d. Priv. 467 671,000. 
Guthaben d. Gtaatsihates 182 727 000, Gelammt-Bor- 
10 e 337616000 Frcs., Zins- u. Discont-Erträgniffen 
1107 000 Fres. Derhältniß des Notenumlaufs zum Baar- 
vorrath 86,3 

London, 3 er 

enumlau 
24 373 000, Portefeuille 30 195 000. 900 aben der Privaten 
34 01 000, do. des Staates 8177 000, Notenreſerve 
13 604.000, Regierungsſicherbeiten 15056 090 Bfb. Sterl. 
— Procentverhältnik der Reſerve zu den Bailiven * 
1 en 45 in der Vorwoche. — Elearinshoufe-Umlat 

Mill., gegen die entiprehende Woche des vorigen 
Jahres mehr 19 Millionen. 

Glasgow, 5. Januar. Nopeiſen. (Schluß.) Mired 
numbres warrants 41 sh. 

Liverpool, 5. Jan. Baumwolle. Umſah 10000 Ballen. 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 


S 


* Mibdl, enger Lieferungen: Jan. Februar | 1. — Naffin. Betroleum „Standard motte in Rem. f 1000 Kilogr. mittle uf. 155, 160 UM pez. — Nübſen | M Gd. — Grbfen 1oco Futterwaare eg, 3 2 
0 Rüulerpreis, Febr. Ar ra de. März-April 5/1 | Dork 5.40, do. Standard white in Philadelphia 5,35 | per 1000 Nilogr. ruff. 167 M bes, — Dotter per 1000 | Kochwaare 151—205 M. — Weizenmehl Nr. 
erkäuferpreis, April. Mai 5 Näuferpreis, Mai-Juni Gd. rohes Petroleum in 8 5,35, do. Pipeline ilogr, ruf. Hanfkuchen 76 . bez. — Spiritus per 21,50 —19,50 M, Nr. 0 18.50 —15,50 M. — Roggen- 
% do,, Juni-Juli 8 do., Juli. Auguſt 8¼ do., | Certificates per Februar 54. Stetig. — Schmal loco 10000 Liter % ohne Jaß loco contigentirt 48 ½ M, nicht | mebl Nr. 0 u. 1 17,50—16,50 M, ff. Marken 19,85 
uſt-September 8% d. Derkäuferpreis. 11,00, do. 5 und Brothers) 11,40. — Zucker ee 29 Al Gd. per Januar nicht contingentirt | AM, 2er Januar 17,55—17,60 AM, per Januar-Februar 
etersburg, 5. Jan. Wechſel auf Condon 99,50, | (Fair refining Muscovados) 2. — Kaffee (Fair | 28% 6 1 : i ) 17,55—17,60 „U, per Mai-Juni 17 90 M. — Betroteu: 
o., Berlin 48,85, bo. Amſterdam 82,40, do. Baris | Rio) 17, Nr. 7 low ord. der Februar 15,90, per | M Br., per Frühjahr nicht contingentirt Br.. loco 22,2 U, per Februar 22,4 u, per März 22 
„55, A e 734, rufl. Präm.-Anleihe v. 1864 | April 15,85. er Mai-Juni nicht contingentirt gelle M Gd. — Die | M. — NRüböl loc ohne Faß 49,5 M, per Januar 
geit.) 24417, do. 1866 222, rufi. 2. Drientanl. 102, Chicago, 4. Januar, Weizen per Januar 723/5, per otirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito, 50,2 M, per April-Mai 50,3—50,4 M, per Mai-Juni 
vo. 3. Drientanleihe 103 ¼, do. 4% innere Anleihe —, do. | Mai 78%. Mais per Januar 41½, Speck ſhort clear Stetten. 5. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 50,5 M. — Epiritus o. F. loco unverſt. (59 U) 
7% Bobencredit-Bfandbriefe 158, Große ruff. Eifen- | nom. Bork per Januar 16,70. Weizen ſchwankte an- | behpt., 142—152, ner April. Mai 155,00, ver Mai Juni | 51,2 M. o. J. loco unverff. (70 M) 31,7 ML, per 
zahnen 257½, ruſf. Südweſtb.-Act. 114, Petersburger fangs, dann feſter auf telegraphiſche Nachrichten.] 156,50. — Roggen logo unveränd., 122—129, per April. | Jan. 30.6—30,9 „, per Janugr-Februar 30,6—30,9 
iscontobank 490, Petersburger intern. Handelsbank | Schluß iteti.. — Mais ſeſt den ganzen Tag auf gute [Mai 134,50, per Mai-Junt 135,50.— Pommerſcher ‚Hafer | , per April-Mai 32,1—32,0—32,2 M, per Mai-Juni 
56, Petersburger Privat - Handelsbank 393, ruff. | Kaufluſt. Schluß feſt. loco 127—134, — Rüböl loco behpt., per April-Mai | 32,4 


ä 5 22 —32,5_ M. per Juni-Juli 32,9— 33,0 M, per Juli - 
—. 1 8 ame gr — 3 7 775 er ati Suni ane Tag un 115 2 70% „ C4 M. 55 Au ufl-Geptbr. RT 
ank —, Ruſſ. er Conſ. . rivatdiscon . en e „ m onſumſteuer „00, pe anua 2 — er per 0 35—4. * 
8 5. ER: Broducenmarkt a. 125 Produktenmärkte. 20.90 per April-Mai 31,30. — Betroleum loco 9,80. 2 
0, per Kuguſt —. — eigen loco 11,25, Königsberg, 5. Januar. (v. Portatius und Grothe.) Berlin, 5. Januar. Weiten loco 144—155 ll, Berliner Viehmarkt 
Roggen loco 9,25. — Hafer loco 5,00. — Hanf loco 43. Meise er 1000 Ailogr. pochbunter 749 Gr. bei. | per Avril-Mai 155,25—155,75 M, per Mai-Juni 157 g 5 2 
Zeintaat loco 15,50. Sroft. 195.728 Or. beiogen 147, 185. 167 und 779 . | martin, 6. Hanyarı Am: hieinen Macht Handen zum 


Remnork, 4. Januar. Gchluß-Course) Wechſel auf | 775 Gr. 150, 778 Gr. 150,50, 759, 764 u. 767 Gr. 151, | inland. 131,50—132,50 Al a. B., per Januar 133,25— | Verkauf 583 Rinder, 2364 Schweine (darunter 1247 
gondon (60 Tage) 4,85%. Cable-Transfers 4,88, | 770, 775 und 797 Gr. 152, 778 Gr. 149, 792 Gr. 150 Al 133,75 M, per April-Mai 136,50 — 137 M, per | Bahonier), 504 Kälber, 566 Hammel. — Bei Rindern 
echſel auf Paris (60 Tage) 5,17½ Wechſei auf Berlin | bez, bunter 755 und 775 Gr. beiogen 143, 765 Gr. 146, | Mai -Juni 138,50 . — Hafer loco 133—153 M, | wurden etwa 100 Stück geringer Qualität unter Mon- 
0 Tage) 95%, 4% fund. Anleibe —, Canadian- | 147. 778 8 „50% 149 A ben., rother 743 Gr,, mittel und guter oſt. und weſtpreußiſcher 135—141 MM, | tagspreiſen verkauft. — Bei inländiſchen Schweinen 
Bacific-Act. in. Centr.-Bacific-Actien 27% Chicago- | 144.50, 767 Er. 146, 785 und 770 Gr. 136, 770 und | vomm. und udermärk, 137—142 U, ſchleſiſcher, böh- geſtaltete fih der Markt lebhaft. Es wurden die 
4 NRortb-Meitern-Actien —, Ebic.. Hil- u. St. Paul- 781 Gr. 148, 749 Gr. 149, abfallender 779 Gr. m. Roggen | miſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 137—142 MU, feiner | Breile vom letzten Montag leicht erzielt und ſchnell aus. 
ctien 76%, Jlinois-Gentral-Actien 39, Cake. Spore- | 138 M bez. — Roggen per 1000 Ailogr. inländ. 702 ſchleſ., mähriiher uad böhmiſcher 144—147 M g. B., | verkauft. 1. Waare 5556 . 2. 52—54 M. 3. 48 
Htichigan-South-Actien 127%, Couispilie u. Nashville | bis 723 Gr. 117, 714—747 Gr. 118, Deigenroggen 729 | per Januar 140 M, per Aprıl-Mai 139—138,75 M. | bis 51 u per ‚100 td mit 20 % Zara. Bakonier 
Act. 72, Remn. Lahe. Erie- u. Meitern-Actien 23%, Gr. 117 M per 714 Or, — Gerſte per 1000 Kilogr. | per Mai-Juni 139,50 . — Mais loco 119—128 M.] wurden nur wenig umgeſetzt. Man erzielte ca. 46 M. 
Remp. Central- u. Hudion-River-Act. 108%, Northern“ | arohe 105, 120 l bez., hleine 108 MM ber, — Hafer | per Januar 119,50 l, per April-Mai 110,50—111 M. | per 100 % mit 50 % Tara per Stück. — Der Kälber⸗ 
Bacific-Breferred- Act. 46½, Norfolh- u. Weſtern- Pre- per 1000 Kilogr. inländ. 116, 118, 122, 123 M bez. — per Mai-Juni 110,50—111 M, per Juni⸗Juli 110,50— handel verlief äußerſt flau und waren die Montags- 
erred-Actien 37, Atchinſon Iopeha und Santa Fe. ! Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 115, 118 M bez., graue | 111 M, per Sepibr.-Oktbr. 114 Al nom. — @erite | preife ſchwer zu erzielen. 1. Qual. 56— 60 Al, aus- 
ctien 33½, Union-Bacific-Actien 398, Denver - u. Rio- Peluſchken 100 be — Bohnen per 1000 Kilogr. 112, | loco 115—165 M. — Aartoſfetmehl per Januar 18,75 | geſuchte Waare darüber, 2. Qual. 50—55, 3. Qual. 35 
rand - Dreferreb-Actien 53½, Silber Bullion 82½. — | 114, M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 100, 101, | M. — Zrodene Nartoffelitärke per Januar 18,75 | bis 48 Pf. per dd Zleiihgewicht. — Hammel, wie ge- 
aumwolle in Nemnork 973. do. in Nem-Drieans | 103, mittelgroße 108,:110 Al bez. — Leinſaat per 1 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per Januar 9,80 | wöhnlich am kleinen Markt, ohne Nachfrage. 


Berliner Fondsbörſe vom U. Januar. 


Die heutige Pörſe eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Courſen auf ſpeculativem — Anlagen bei ruhigem Handel; deutſche Reichs- und preußiſche conſol. Anleihen wenig verändert. Fremde, 
Bebiet, nur der Montanactienmarkt zeigte weniger feſte Haltung. die von den fremden Börſenplätzen vor- eiten Zins tragende Papiere waren gut behauptet und ruhig; Italiener etwas beſſer, ruſſiſche Noten feſter. Der 
‚iegenden Zendenzmeldungen lauteten günſtiger und trugen in Verbindung mit den Peſter Gonvertirungsverhand- | Privatdiscont wurde mit 2¼ & nokirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Ereditactien zu etwas 
ungen zur Befeſtigung der Stimmung bei. Das Geſchäft entwickelte ſich im allgemeinen ruhig, aber bei zurück⸗ aaa Notiz mit unweſentlichen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Lombarden und andere öſterreichiſche 
Baltenbem Angebot konnten die Courſe auch weiterhin zum Theil noch etwas anziehen. Im ſpäteren Verlaufe des ahnen etwas beſſer. Inländiſche Eiſenbahnactien feſter und mehr gehandelt. Bankactien feſt und in den ipecu- 
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. ſchwächte ſich die Haltung im allgemeinen etwas ab, doch befeſtigten ſich Montanwerthe und der Börſen- | lativen Devifen zu anziehenden Notirungen lebhafter. Induſtriepapiere wenig verändert und nur vereinzelt 
chluß erſchien wieder allgemein ziemlich feſt. Der Kapitalsmarkt bewahrte feſte Geſammthaltung für heimiſche I lebhafter. 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 97,10 Lotterie-Anleihen. T Zinſen vom Staate gar. D. p. 1891.] Bank- und Induftrie-Actien. 1891. | A. B. Omnibusgejellic. | 210,00:12%3 
Deutihe Reichs-Anleihe 4 107,10 , do. 4% Rente. |4 83,00 = h enn % 84,70 Berliner Kaſſen-Derein — 6½ J Hr. Berl. Pferdebahn 1209,75 12h 
80% > do. 100,00 | Türk. Admin.-Anleihe 5 90,30 | Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 140,30 üttih-Cimburg ..... 6,6 24,20 Berliner Handelsgei 13740 71 Berlin. Pappen-Fabrin. 85,00 : 
do. do. 86,10 | Türk. conv. 17 An Ca. D. 1 21,25 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 143,25 Heſterr. Franz St... |5 * Be es 25 2 Wüheſms hütte 53.00 2 
Konſolidirte Anleihe 107,00 | Serbiſche Gold-Pfdbr. 5 83,80 | Braunſchw. Pr.-Anleihe — 104,40 + do. Nordweftbahn. 5 Ser ae Benn . 101,60 47 Oberſchleſ. Eiſenb.- B.. . 43,80 2 
do. 59 100,40 do. Rente .....15 16,30 | Both. Brüm.- Brandbr. | 31: | 112,00 do. Lil. B.. aa] Bresl. Discontb anl. 95.50 Ir; Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
do. bo, 86,10 do. neue Rente. |5 76,00 | Hamburg. 50 thlr.-Looſe 3 136,50 Reichenb.⸗Pardub. . 3,81 82,00 D 925 g- u. 9 pas: 
Staats-Schuldſcheine r ,. .. Darmitädter Bank ...| . % | Dortm.Union-Gt.-Brior, | 34,9081 
Ditpreuß. Brov.-Oblig. . 99 e 6 76,70 8 42 158 au, Su we 8 7 72.50 Deutihe Genoſſenſch.⸗B. 115 50 6 Darm. 8 125 
eſtpr. Prov.-Ob lig. . 0. „ Eiſenb. St.-An . ze 787 weiz. Unionb. ..., — d Bank 155,50 8 1 5 - . 0 2 
= 75 (1 Eſtr. = 20,40 M) 5 65,50 do. Ereb.-L. v. 1888 — 329,00 do. Weller... | - — o. Bank ...... 590 Stolberg, Zinn ‚50 
D 9623 | Romil-Vlll@erietgar) 2 880 de. Lese von 1880 5 40 | Güdöterr, Sombard .. 17, 200,8 de Neichsband :.. 8.20 788 vice. . 108257 
ommerſche Pfandbr. 97,40 sth 0 do. do. 1864 — 1325,60 | Warſchau⸗ Wien 7½ 200,25 do. Hypoth. Bann 115.00 1» Dictoria- Hütte ......| — | 
oſenſche neue Pföbr. . 02,00 Snpoihehen-Pfandbriefe. Sipenburger Booie.. c. 3 ar TE oe ; ze Disconto- ne . .1181.00 8 Wechſel-Cours vom 5. Januar. 
bo. d 98.79 Den Sypotb.-Diandbr. (4, | 99.75 Naab- Erg 100 f ee 1 100 Aus ländiſche Prioritäten. Sohar Grunder. Bü. 880 8 Amiterd 8 Tg, | 2½ 188,70 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 98,75] do. do. do. 2188,10 Ruß Bet Ant. 1888 8 154,50 Hamb. Commerz-Bank | — 4 Amer dam 2m 4 2 168.10 
do. neue Pfandbr. 96,75 | ODtſch. Grundſch.-Pfobr.. 4 02,00 um en — 1866 140,60 | Goithard-Bahn . 5 104.10 Hannöverihe Banz. | 106,80 | 4½ Pr .... on. 2½ 335 
omm. Rentenbriefe 102,80 | Hamb, Hypoth.-Pfdbr.. 4 00,70 ung Co 1 — 257,25 Italien. 3% aar. &,-Br. |3 56.70 | Königsb. Dereins-Bank | 96,30 |5 7 M ‚29 
oſenſche do. 8 102,75 | do. unkündb. b. 1900 |4 102,25 n \ a Kaſch.-Oderb. Gold. Br. 4 97.75 | Lübecher Comm.-Bank . | 113,80 7 8 Te. 2 
reußiſche do. * 102,75 | Meininger Hyp.-Pidbr.. 4 101,00 Frl Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 82,20 | Magddg. Brivat-Bank . 106,30 4 A 22. 2 2 81.00 
Kay Nordd. Brd.-Cd.-Bidbr. |4 |101.50 Deſterr.-Fr.-Staatsb. |3 82,40 | Meininger Hypoth.-B. + | 107.75 5 e RT 207 g. 292 88 
5 Domm. Hypoth.-Pidbr. Eiſenbahn-Stamm- und Deſterr. Rorbmweitbahn 8 | 91,90 | Norddeutsche Bank 130,60 ¼ Wieernn . a 
Auslandiſche Fonds. Re e „ on 3 2 ® 8 do. Elbt halb. 5 90,0 Oeſterr. Credit-Anſtalt. 5 83/4 a — — 2 N g. 4 16 35 
Bellerr. Hemer 8320 0. bo. do. 3½ 09] Stamm - Prioritäts - Actien. Süböiterr. 5 gp. | 63,90 | Bomm. Hon. Ack. Bann — | — | Dh aut : J ch. 4½ 203.75 
eſſerr. Bapier-Rente Is 84.90 III. IV. Em. J | 102.30 Div. 1891, do. blis. 2 105,00 | do. do. conv. neue 113,25 6 edo... 3 Mon. 4½ 292.70 
o. do. 1½ | 82,80 Y. VI Gm. 4% 1202,30 Aachen Maſtricht ... 3% 61,50 | fUngar.Rordoitbahn.. 5 | 84,90 | Boiener Drooi Bank. 5Us | Warichau 8 2 a 875 7 
o. ilber- Rente. 4½ | 82,50 | Br. Bod.-Cred.-Act.-BR. 4½ 115,75 Mainz-Cudwigshajen . % 114,10 de. _ do. Gold-Pr. 5 103,20 Preuß. Boden-Credit .. 123,50 7 ee 
Ungar. Eſſenb.-Anleihe. 4½ l — r. Central-Bod.-Cr.-B. 4 101,50 Marienb.-Mlawk. St. A. 1½ 61,50 Anatol. Bahnen 5 88,80 | Br. Centr.⸗Boden-Cred. 156,75 |91/a | Tiscont der Reichsbank 4%, 
do. ier-Rente . 5 85,00 do. do. do. 37 | 95,25 do. do. Gt.-Pr. 106,60 | Breſt-Grajewo 45 97,10 | Schaffhaui. Bankverein | 104.50 | 6 _— — — 
do. Gold Rente . . 96,60 do. do. do. 4 Oſtpreuß. Südbahn 1 Kursk-Cbarkow . |4 91,39 | Schleſiſcher Bankverein 109,25 8½ Sorten. 
Kuſſ.-Engl. Anleihe 1880 |4 95,50 | Br. Hypoth.-Actien-Bk. 4 do. St.- Pr. 5 Kursk- Kier 4 91.50 | Südd. Bod.-Credit-B R.. — 7 baten — 
do. Rente 1883 8 103,70 Pr. Hopoth.-B.-A.-G.-C. 4½ Saal-Bahn St.... — | 25,40 Moskho-Riaſan . 4 92,00 Sovereign «s 238 
do. Rente 1884 |5 — do. do. do. 4 do. St.- Br. 3½ 91,00 TMosho-Gmoltensk... 5 189760 — 20-Franes- St..... 16,0 
uff. Anleihe von 1889 |4 — do. do. do. 30 Stargard. Boſen . 4½ 102,75 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ | 100, a Imperials per 500 Gr. — 
? rient- Anleihe |b | 64,40 Stettiner Nat.-Hopoib. ½ Meimar-Gera gar. — | 16,50 | FRia „ 4 | 91,56 | Danziger Delmühle ... Dolar „0. . 44775 
u tient- Anleihe 3 — d do. (11004 do. St.- Dr. 3½ 83,00 T Warſchau-Terespol .. 5 16150] do. Prioritäts- Act. Engliſche Banknoten 20,38 
n. 8 bbr. . & 63,10 (100) |4 3 92,50 | Neufeldt-Dietallivaaren. | Sramöftihe Banknoten 
5 5 


br, |: 195,00 | Gatütier .... eſterreichiſche Banknoten. 
16 1:87,00 | @otiharpbahn liche Bonkno 
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